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Deutsch er Reichstag .

O Krrli « , 13 . Juni .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung deS

Gesetzes wegen Verwendung von Mitteln des Reichs - Invaliden -
fonds . Die definitive Annahme erfolgt debattclos . Es folgt die
dritte Verathung des Hypothekcn - BankaesetzeS . In bei General¬
debatte äußert Abgeordneter Gamp ( Reichsp .) Bedenken gegen
einzelne Pnnkte des Gesetzes , erklärt aber , daß seine Freunde trotzt
dem dem Gesetz zustinimten . — Abg . Schrader ( freit Ver .) erklärt
im Namen seiner Freunde Achnliches wie der Vorredner . —
Abg . v . Strombeck ( Centr .) beklagt es als Uebelstand ,
daß in Süddeutschland 800 Millionen Pfandbriefe aus »
gegeben seien , deren Deckunl

" ~

Deutsches Reich .
* Hof - und perfonal - Uachrichte » . Die Billa Martins in

der Koblenzerstrabe zu Bonn ist von dem derzeitigen Besitzer der¬
selben , Prosefsor Martins in Kiel , für den Preis von 500 000 Mk . an
Kaiser Wilhelm verkauft worden . Die Villa soll dem Kronprinzen
Wilhelm und später auch seinen Brüdern während ihres Besuches
der Bonner Universität als Wohnung dienen und demgemäß einer
vollständigen Renovirung unterzogen werden .

* Kerstin , 14 . Juni . Gestern Nachmittag fand im hiesigen
Kgl . Schloß unter dem Vorsitz des Kaisers ein Kronralh statt .
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , handelte es sich um
die Feststellung der Erklärung , welche am Donnerstag bei der
Berathnng der Kanal - Vorlage im Abgeordnetenhaus abgegeben
werden soll .

Die Vertagung des Reichstags ist für den Anfang bei
nächsten Woche in Aussicht genommen und man glaubt , daß der
Vertrag mit Spanien über 8en Ankauf der Südsee -Jnseln von
den CorteS bis dahin genehmigt sein wird , sodaß derselbe im
Reichstag noch vor der Vertagung erledigt werden könne . Nach
einem gestern aus Madrid eingclaiüenen Telegramm gehören d«
Kommission , welche der spanische Senat zur Vorberathung des
Vcrttags wählte , fünf Ministenelle und zwei Liberale an . Nach
dem Telegramm scheinen sämmtliche Mitglieder für die Abtretung
zu sein . Eine Wiedereinberufnng des Reichstags nach der Ver¬
tagung behufs Genehmigung des Vertrags steht , wie die »National
Zeitung

"
gegenüber einer anderweiten Meldung berichtet , bis jetzt

nicht in Aussicht .
Von heute ab soll auf allen Bauten Berlins und der Umgegend

die Arbeit der Maurer unterbrochen werden . Die Siu *
fperrungder Maurer ist gestern in einer außerordentlich stark be¬
suchten Versammlung des Arbeitgeber - Verbands beschlossen worden .

Besorgnisse folgen . Die dritte Republik hat es nach dreißig
jährigem Bestehen nicht mehr nölhig , in ihrem Inter - Ar
einen Krieg hcraufzubeschwörcn ; sie hätte dabei nichts zu
gewinnen , sondern nur zu verlieren . Die Monarchie oder
die Militärdiktatur in Frankreich aber wäre geradezu darum
angewiesen , ihre Position durch das Schlagwort der „ Revanche ^
zu sichern . Die Konsolidirung der französischen RepublH ,
deren Bestand als gesichert angesehen werden darf , entspriA
daher den Interessen des europäischen Friedens . p .
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les im Namen keiner
daß ihre Auffanuna

„ „ . . . . . . . . . . . . eustellen im Wesen *
lichen dnrchgedruugen seien . — Direktor im Reichsamt des Innen »
v . Wöd tke dankt beiden Vorrednern für die freundliche Beurtheilung
der Vorlage . Auf eine loyale Durchführung des Gesetze » dürft
man rechnen . —

_8l6a . Mo lkenbuhr ( Soc .) erwidert dem
Abgeordneten v . schele , die Soeialdemokrntie bedürfe solcher
Gesetze nicht . Die Regierung sorge ohnehin schon dafür ,
daß eie Soeialdemokrntie Agilntiousstofs habe . Des Weiteren .be¬
kämpft Redner namentlich die übermäßige Ansdehnung der frei¬
willigen Versicherung , die nur auf Kosten der Verstchernngspjlicht
erfolgen könne . Weiter müsse seine Partei einen viel größeren
Einfluß der Versicherten auf die Verwaltung fordern . Ganz be¬
sonders bedürfe es der Wiederherstellung der von der KommtssilM
vorgeschlagenen , vom Plenum aber bei der zweiten Lesung ge¬
strichenen Schutzvorschriften . Der Entwurf enthalte zweifellos
viele Verbesserungen des versicherungsgesetzlichenZustandes . Seim
Partei sei deshalb jetzt auch in einer etwas anderen La «
als seiner Zeit bei Schaffung des Jnvaliditätsgesetzes , und
der Antrag Hitze bringe noch einige Besserungen . Er hoffe , daß
auch noch einige socialistische Anträge angenommen würden ,
und daß es dadurch den Soeialdeniokratcn leichter gemacht
werde , für das Gesetz im Ganzen zu stimmen . (Bewegung .) —
Abg . Hitze ( Central

' drückt feine lebhafte Gcnugthming über diese
Erklärung aus . Weiter bemerkt er , wenn wir jetzt noch für
socialistische Anträge stimmen wollten , dann würden sich mit Recht
diejenigen Abgeordneten aus anderen Parteien beschweren , bte
unfern

"
Antrag unterstützen und ihre eigenen Wünsche zum Thek !

zurückstellen müssen . ( LebhafteZustimmung .) — Direktor » . Wödtke
bemerkt , auch nach Verabschiedung dieses Gesetzes werde die
Regierung nicht aushören , an einer weiteren Reform des Gesetzes
zu arbeiten . Zum Schluß spricht Redner nochmals den Dank der
Regierung allen Denen aus , die sich so viel Mühe um das Gesetz
gegeben haben . Damit schließt die Generaldebatte . Morgen 1 Uhr :
Speeialdebatte und dritte Lesung des Nachtrags - Etats . Schluß

den seien , Deren Deckung nur in Buch -Hypotheken statt
Hypotheken - Urkunden , Hypotheken - Briefen , bestehen . —

.. . v . Löbell ( kons .) stimmt Namens feiner Partei der Vorlage
gleichfalls zu . — Abg . M u n cke l ( freif . Volksp ) erklärt , daß m
der vorliegenden Frage seine Freunde in allen Punkten mit Hern »
Schrader und dessen Parteifreunden zusammengingen . Bei bteUr
Vorlage müßten alle Parteien Wünsche zurückstellen . Damit schlicht
die General - Debatte . Das Gesetz wirb en bloc angenommen .
folgt die dritte Berathnng des Invaliden - VersicherungsgesetzeS .

Sierzu liegt eine Reihe von Kompromiß - Anträgen Hitze und
eitoffen vor , ferner eine Reihe socialistischer Anträge Albrecht » ,

sowie einige Anträge RöstckeS . In der Generaldebatte spricht stch
Aba . v . Schele - Wnnstorf sWelfe ) im Namen feiner Freunde
entschieden gegen das Gesetz aus . Dasselbe sei unpraktisch , focialistifch
und dränge uns immer mehr auf den Boden des StaatS -
Socialismus und käme nur den Soeialdeinokraten zu Gute . —
Abg . Möller ( nat .- lib .) erklärt , er stehe auf dem entgegengefetzten
Standpunkt . ( Abg . v . Schele ruft : Das freut mich . Heiterkeit )
Seine Freunde ftimmten dem Gesetz zu , allerdings wünschten fte
noch einige Verbesserungen an dem Gesetz , die sie beantragt hätten .
— Abg . v . Löbell ( kons.) erklärt Aehnliches im Namen feiner
Partei . Erfreut seien seine Freunde darüber , daß ihre Auffaffuna
namentlich in Bezug auf Die Frage der Reutenstelleu im Wesens

Dir österreichische » Wirre » .

Die Krisis in Oesterreich - Ungarn ist tobt , es lebe die

| Krisis in Oesterreich ! Mit diesen Worten läßt sich die Lage
r in Oesterreich nach dem Kompromiß in der Ausgleichsfrage
s zwischen Cis - und Transleithanien kennzeichnen . Die Lang -
'

wierigkeit dieser Krisis , deren letztes Stadium sich volle drei
l Wochen hiugezogen hat , und die Schwierigkeit ihrer Lösung

zeigen aufs Deutlichste , ein welch tiefer politischer Gegensatz
r sich zwischen den beiden Reichshälften herausgebildet hat .

h - Dieser Gegensatz ist in der That ein politischer , wenn ihn

| auch der Gegenstand der Krisis als einen rein wirlhschaft -
-? lichen erscheinen läßt . Aber die wirthschaftiichen Gegensätze ,
[ welche die beiden Neichshäiftcn trennen

'
, würden niemals

zu einer solchen Bedeutung gediehen sein , wenn nicht der starke

Öe Gegensatz ihnen als Untergrund dienen würde . Dieser
itz beruht darauf , daß in Ungarn bei allen Mängeln der

- dortigen Zustände doch eine zielbewußte und konsequente
y Regierung die Geschäfte des Staates leitet und daß hinter

ihr eine nicht minder zielbewnßte und wenigstens nach
außen , d . h . nach Oesterreich hin , einige Volksvertretung
steht , während in Oesterreich seit Jahren an der Spitze des

f Staates Politiker stehen , die entweder nicht missen , was sic
l wollen , oder die , wenn sie es wissen , das Unvernünftige

wollen . Zieht man diese beiden Faktoren in Rechnung ,
k und erwägt man , daß die Parteien in Oesterreich seit Jahren
- in wilder Fehde miteinander leben und von der Regierung
| selbst gegeneinander ausgcspielt und aufeinandcrgehetzt
- werden , so leuchtet ohne Weiteres ein , daß in dem Kampf
; der beiden Reichshälften Ungarn nothwendig siegen und

| Oesterreich unterliegen mußte , da hier ein gesunder und
i kraftstrotzender und ein invalider , anscheinend dem Verfall
I . entgegengehender Staatskörper einander gegeniiberstandcn .

Die AuSgleichskrisiS zwischen Oesterreich und Ungarn ist
- mithin so ausgegangcn , wie sie nach den gegebenen Be -
; dingungen ausgehen mußte . Die ungarische Regierung hat

k in letzter Stunde sich zu einigen Konzessionen verstanden
und

, so das Kompromiß ermöglicht . Die ungarische
Regierung konnte sich diese Konzessionen leisten , denn in

: allen materiellen Fragen hat sie ihren Willen im Sinne
der sogenannten Szellschen Formel durchgesetzt . Wenn sie

I in Bezug auf die Dauer der Zollgemeinschaft und des
" Bankprivilcgs nachgab , so that sie cs , um sich die großen
i - materiellen Dortheile , die der Ausgleich den Ungarn bietet ,
F zu sichern . Daß die Ungarn um diese Frage der Be -

| grenznng der Zollgcmeinschaft und des Vankprivilcgs mit
J solcher zähen und leidenschaftlichen Energie gestritten haben ,
I muß den Wunder nehmen , der die Taktik der Ungarn nicht"
t durchschaut . Diese Taktik bestand darin , daß sie , um in
- den materiellen Fragen zu siegen , noch andere Fragen auf -

| warfen und , indem sie in diesen nachgaben , sich das schönste

| „ Kompromiß " der Welt sicherten .
E Dieser Ausgang der Krisis sollte die Verantwortlichen
| Männer in Oesterreich , wobei wir selbstverständlich nicht an

| den Ministerpräsidenten Grafen Thun denken , darüber gründ -

| lich aufklären , wohin daS nothwendig führen muß , was man
r m Oesterreich mit unberechtigtem Euphemismus als „ regieren

"

I bezeichnet . Die unsinnige Gewaltpolitik , welche die öfter «
I reichischen Regierungen nacheinander gegen die Deutschen

I getrieben haben , hat ihre Früchte getragen , indem sie den
I Staat zu politischer Impotenz verurtheilte und ihm die

führende Rolle in Oesterreich - Ungarn entriß . Wird diese

| Politik fortgeführt werden ? Das ist die Frage , die uns
t Deutsche weit mehr interessirt , als die Zwistigkeiten zwischen

| den beiden Reichshälften . Wird Graf Thun , den man nur
k deshalb nicht als den unfähigsten der österreichischen Staats -

| männer bezeichnen kann , weil die Befähigung seiner Vor -

| Länger einem solchen Urtheil im Wege steht , den Ausgleich
| überdauern , den er zum schweren Schaden Oesterreichs ab -
? geschlossen hat ?

Graf Thun hätte zwei Wege gehabt , diesen für Oester¬
reich ungünstigen Ausgleich abzuwenden . Er konnte durch

| eine Versöhnung der Deutschen den Rcichsrath arbeitsfähig
I zu machen versuchen , oder er konnte , und das wäre der

| sicherste Weg gewesen , einem Nachfolger Platz machen , der

| nicht wie er ein Gefangener in den Händen der Slaven ist .

| Graf Thun that keins von beiden , sondern zog es vor , auf

| Grund des § 14 weiter zu vegetiren . Mit diesem § 14 ist

| aber wohl der Ausgleich durchzuführen , doch nicht auf die
k Dauer zu regieren . Was aber nun ? Ein Versuch des

I Grafen Thun , durch eine Versöhnung der Deutschen ein

^ parlamentarisches Regieren zu ermöglichen , ist von vorn -
l herein ausgeschlossen , denn dieser treue Freund bet Slaven
k hat von den Deutschen keinerlei Vertrauen mehr zu er -

warten . Die stärkste Wahrscheinlichkeit spricht in der That
; dafür , daß Graf Thun nur noch berufen ist , den Ausgleich ,
i den er eingebrockt , durchzuführen , und daß er einem anderen

| nicht gebundenen Staatsmann Platz machen wird . Die
- Deutschen Oesterreichs werden dieser Entwicklung mit der
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entschlossenen Zuversicht entgegcnsehen , welche ihnen ihre
schwer errungene nationale Einigung verleiht . Das Deutsch -
thum ist älter als der österreichische Staat , und es wird ihn
überdauern , wenn er mit Hülfe einer unsinnigen stacits -
zerstöreudcn Politik weiter in Grund und Boden „ regiert

"

werden sollte .
___________

Die chronische Krisis in Franlrreich .

Der Sturz des Kabinetts Dupuy ist kein Er -
eigniß an sich , sondern nur ein Glied in der Kette von
Ereignissen , die seit dem Beginn der Dreyfus - Affaire da ?
französische Gemeinwesen in schier unlösliche Wirren gestürzt
haben und den Bestand der Republik wiederholt in Frage
zu stellen schienen . Das eben kennzeichnet die verworrene
und unsichere Lage in Frankreich , daß es sich auch bei dieser
Kabinettskrise nicht um eint akute Krisis , sondern um eineu
der Ausbrüche jener chronischen Krisis handelt , wie sie in
unserem Nachbarland zur Zeit jeden Augenblick möglich und
zu erwarten sind , denn das Einzige , was in Frankreich der¬
zeit beständig ist , ist der Wechsel .

Wenn aber der Sturz des Kabinetts Dupuy , das von
einem großen Theil der Republikaner noch vor wenigen
Tagen als der Schntzwall gegen die nationalistische und
monarchistische Bewegung gefeiert wurde , auch plötzlich er¬
folgt ist , so kam er doch nur der Zeit nach , nicht der Sache
nach unerwartet , denn die Mehrheit , welche Herr Dupuy
bisher hinter sich hatte , war keine Mehrheit für Dupuy ,
sondern nur eine Mehrheit für die Republik . Herr Dupuy
selbst genoß bei der republikanischen Linken weder Beliebt¬
heit noch Vertrauen , und die zweideutige hinterlistige Haltung
des Ministerpräsidenten gegenüber bet Abwicklnngdcr Dreyfus -
sache hatte ihm längst die stille Gegnerschaft bet entschiedenen
Linken zugezogen , die nur deshalb bisher nicht zur offenen
Opposition übergegangen war , weil sie dadurch leicht den
Bestaud der Republik gefährdet hätte , die gegenüber dem
Ansturm der Nationalisten und Monarchisten der Ver -

theidigilng aller Republikaner bedurfte . Nachdem jetzt dieser
Ansturm glücklich abgeschlagen war , nachdem die Ereignisse
in Auteuil und Longchamps gezeigt halten , daß die Macht
der Nationalisten den Höhepunkt längst überschritten hat ,
glaubte die republikanische Linke die Zeit gekommen , um die
Liquidation der Dreyfus - Masse auch auf das Kabinett

Dupuys auszudehnen , welches sich offen und im Geheimen ,
und nicht immer mit den lautersten Mitteln , gegen die
Revision des Dreyfus - Prozesses gewehrt und erst dann in
das Lager der Revisionsfreunde übergelaufen war , als deren

Sieg unzweifelhaft wurde .
Die republikanische Linke trug begründete Bedenken , die

Liquidation der Dreyfus - Masse , das Vorgehen gegen Die¬
jenigen , welche mit den Mitteln der Gewalt die Gerechtigkeit
gebeugt hatten , einer Negierung zu übertragen , welche ihre
Unzuverlässigkeit so evident dargcthan hatte . Das war der
Grund , weshalb die republikanische Linke den Versuch der
Socialistcn , das Kabinett Dupuy zu Fall zu bringen , unter¬

stützte . Die Socialisten selbst hatten dem Kabinett Dupuy
schon früher offene Fehde angekündigt,und siebenutzteu das über¬
eifrige Vorgehen der Pariser Polizei anläßlich der Demon -

ftrationen am Sonntag , um ihr Ziel , den Sturz des Kabinetts ,
auf bequemem Wege zu erreichen . Diese » beiden Gruppen
schlossen sich , freilich ans ganz anderen Gründen , die
Nationalisten an , welche sich an Dupuy dafür rächen wollten ,
daß er ihre Sache verlassen hatte und ins Lager der
Ncvisiousfreunde hinübergeschwenkl war . Aber auch die
gemäßigten Republikaner vertheidigten das Kabinett nur in
sehr lauer Weise , beim auch unter ihnen war ber Verbacht
verbreitet , daß Dupuy sowohl durch die Unthätigkeit ber

Polizei am vorigen Sonntag , wie durch das Ucbermaß ihrer
Thatigkeit an diesem Sonntag bezweckt hatte , der ihm
unbequemen Popularität des Präsidenten Loubct einen Stoß
zu versetzen .

Wenn die Nationalisten gehofft hatten , durch den Sturz
des Kabinetts Dupuy ihre Sage und ihre Aussichten zu
verbessern , so dürften sie jedenfalls die Rechnung ohne den
Wirth , nämlich ohne die Republikaner gemacht haben , denn
aller Voraussicht nach wird das neue Kabinett erheblich
stärker nach links gravitircn , als cs beim Kabinett Dupuys
auch nach seiner Schwenkung der Fall war . Zweifellos
aber wirb das neue Kabinett ein streng republikanisches
Gepräge tragen , beim nachdem die wahren Ziele der
nationalistischen Elemente offenbar geworden sind , werden die

Republikaner aller Schattirnngen , so verschieden auch sonst
ihre Anschauungen sind , sich doch unschwer darin zusammen¬
finden , einen Schntzwall gegen Diejenigen zu errichten ,
deren Ziel der Umsturz der bestehenden StaatSform ist .
Dieses Ziel ist schon deshalb aussichtslos , weil diese um¬
stürzlerischen Elemente zwar in der Absicht deS Umsturzes ,
keineswegs aber darüber einig sind , was nach dem Umsturz
geschehen soll , und weil eS wenigstens zur Zeit völlig an
einer Persönlichkeit mangelt , welche Autorität und Kühn¬
heit genug hätte , um der Republik offen und mit Erfolg
den Krieg zu erklären . Aus diesen Gründen heraus können
wir in Deutschland den Vorgängen in Frankreich ohne ernstere
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— Ethisch - KuUmr . Die hiesige Abiheilung der Deutschen
Rschaft für ethische Kultur hält ihre dieswöchentliche Sitzung
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>err Stadtrach
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ganze belebte und unbelebte Welt zieht da

dildnngcn an uns vorüber , ein Anschauui

Ans Stadt and Zand .

Wiesbaden , 14 . Juni .

so mutzte wohl in der großen Arie der Umschwung von dem

duldenden zum handelnden Charakter noch lebhafter markirt werden :

das Allegro braucht auch auf der Bühne Raum für seine Leidenschaft¬

lichkeit . Siel wirkungsvoller kann alsdann die Scene gestaltet

werden , wo Leonore unter den Gefangenen nach ihrem Galten

sucht . Dagegen durfte als ein sehr eindrucksreicher Zug gelten :

die kräftige Hervorhebung der Stelle . Wer Du auch fci ’
ft, ich will

Dich retten " — womit Leonore aus der persönlichen Antheilnahmr

sich gewissermaßen zu höherer Sendung als Schutz der bedrängten

Unschuld — erhebt . Sehr gut gegeben , weil wirklich gesungen , wurde der

wie ein Blitz einschlagende Ausmf . Todt ' erst sein Weib . Auch das

letzte Duett „ O namenlose Freude
" wies noch manche guten

Momente auf , wenn auch die Kräfte , so ersichtlich sie angespannt

wurden , hier allgemach erlahmten . Den meisten Leonoren geht es

so . Gegenüber diesem Widerstreit zwischen Wollen und Können

möchte am Ende jene andere Auffassung vorzuziehrn sein , wonach

dies Duett von vornherein nicht als der Höhepunkt der Aufgabe

angelegt wird : nach der Errettung wäre vielniehr die Heldcnkraft

LeonorenS zusammcngebrochen ; jetzt spricht nicht der auflodernde

Enthusiasmus des freudigen Entzückens , sondern eine unter

Thränen lächelnde , sauste Innigkeit . Natürlich läßt sich so etwas ,

da esbetreffs Tempo und Dynamik auf genauer Verabredung mit

den Mitwirkenden , — Tenorist , Kapellmeister und Orchester - basirt ,

nur bei einem feststehenden Ensemble , nicht bei einem vorüber¬

gehenden Gastspiel durchsetzen . Frau Lessler -Burckart fand auch

gestern beim Publikum eine sehr freundliche Aufnahme . 0 . D .

Rendezvous bestellt hatte .
— Postvrrkrhr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein

am 3 . Juni bei dem Postamt 3 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Herrn O . Stutz , hier , Geisbergstr . 14 .

Aus Kunst und Keben .

♦ Gin Orbis pictus . Es war eine befreiende That
des Comenius , als er um die Mitte des 17 . Jahrhunderts den

Schulunterricht auf sinnliche Anschauung begründete und den Vor¬

läufer so vieler Werke ähnlicher Art , seinen berühmten Orbis pictus ,
seine . gemalte Welt "

, verausgab . Wie würde der alte Pädagoge
staunen , könnte er sehen , welche Fruchte s-M Anregung trug .

Heutzutage hat man den Titel seines Werkes tn . Bilder - Atlas " uder -

Ocean bezw . der Ostsee .

Auslaud

Gesellschaft für -------- , ---- 1 ----- , .
Donnerstag Abend 8 ‘/> Uhr im Gartensaale des . Nonnenhof " ab .
Herr Lauge ( New - Iork ) wird die Entstehung der Ethischen Gesell¬
schaft in New - Iork und ihre Entwicklung wahrend 23 - jährigen Be¬
stehens schildern . Gaste , auch Damen , sind bestens willkommen .

das Kind als den belebenden Faktor der Familie , den Träger des
Familienglückes . Er legte den Müttern die Erziehung der Kinder
nach der Methode KneippS warm ans Hertz Dieser habe in seinem
Werke DaS Kind in gesunden und kranken Tagen

" den besten
Wegweiser zur Kinderpflege gegeben . Um 7 */« Uhr wurde die
schöne Faunlienfeier durch den Vorsitzenden Herrn Kaufmann Reitz
geschlossen .

* Znm Fall <r- ntf wird der „Tägl . Rundschau " geschrieben ,
baß Dr . Esser in seinem Buch allein an der Broschüre des Prof .
Dr . Wohlttnann : F ® ie Ziele und Erfolge der deutschen Kolonial¬

politik
" einen geistigen Diebstahl begangen habe , der Vm des Esser -

schen Buches betrage . Prof . Ed . Schinz , Direktor des Botanischen

Museums in Zürich , der ein Buch über Südwestafrika geschrieben
hat , einer der am meisten durch die übrigen Plagiate Betroffenen ,
schreibt , . daß er nun vor etwas mehr als einem Jahre diesen selben

Herrn Esser eines groben Plagiats habe überfuhren können was

er selbst zugeüen mußte .
" Der schwungvolle Schluß des Esserschen

Buches sei wörtlich der Wohltmaimschen Broschüre entnommen .
* Dir Kärcnins - 1, auf welcher die deutsche Flagge gehißt

worden ist , liegt Halbwegs zwischen Spitzbergen und dem Nordkap

und ist , wie die . Mannepolit . Korr .
" bemerkt , für die Hochsee¬

fischerei außerordentlich günstig gelegen .̂ JhrIlachemnhalt wird

nach den neuesten Vermessungen aus 1

ch . Ri
'
rdrvhrim , 13 . Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn

Oberbürgermeisters Dr . v . I bell - Wiesbaden begann gestern Vor¬

mittag 10 Uhr biediesjährige ordentliche Generalversammlung
des Nassauischen Städtetags . Herr Dr . v . Jbcll bewill¬

kommnete die zahlreich erschienenen Vertreter der Städte herzlich
und theilte mir , daß im abgelaufenen Jahr die Mstgliederzahl des

Nassauischen Städtetags wieder recht zugenounnen habe , sodaß heute

überhaupt nut noch drei Städte des NegMunasbezirts demse . ben

nicht angehörten . Vom Hessischen Städtetag ist Herr Atadtrath

Koch - Hanau erschienen , welcher vom Herrn Vorsitzenden eben¬

falls herüich begrüßt wird , und welcher Gruße deS

hessischen Städtetags übermittelt mit der Eiuladnug zum Gegen¬

besuch auf den Städtetag nach Fnlda . Vor Elntntt tn

die Tagesordnung begrüßte Herr Bürgermeister Alberti die Er -

schieneiien Namens der Stadt Rüdesheim mit dem Wunsch , daß die

Verhandlungen , von bestem Erfolg gekrönt sein möchten . Die

Theilnehmerzahl an der Generalversammlung wurde auf 72 fest¬

'
in der militärischen Untersuchung gegen

gemachte » Belastungeii hinfällig geworden leien ,

uuw *,™ . ..... v .v E ....... u . . .; t t „ : Urlhul d : Z Kaffationshofs m

der Affaire DreyfuS bewiesen wurde , daß Plcqnarts Verhalten über

jene Beschuldigungen erhaben ist .
* Vrrsittiste Staate » . Die amerikanische Negierung be¬

schloß , tut Cuba , Poriorieo und die Pl )ilipplne » die für bic Union

geltenden EinwanderungSgcsetze einzusühren .

der Friedens - Konferenz werden jetzt täglich offizielle Bulletins auS -

gegeben . In der heutigen Sitzung der die Ausdehnung der Genter
Konvention auf den Seekrieg behandelnden Subkommisfion wurde

danach die nochmalige Lesung der 10 ersten Paragraphen vor -

genommen und die Frage eines Ersatzes des Rothen Kreuzes durch
ein Abzeichen ohne religiöse Bedeutung aufgeworfen .

Pari » , 13 . Juni . Der Haager Berichterstatter des . New -

Dork - Herald
" hatte mit einem Mitgiiede der Konferenz eine Unter¬

redung , woraus hervorgeht , daß bet Vorschlag Amerika ? bezüglich
der linverletzlichkeit des Privateiaenthums auf See von den fünf
holländischen und den meisten übrigen Delegirten unterstützt wurde .
Deutschland verhalte sich reservirt , Frankreich sei dem Vorschläge

durchaus abgeneigt , da es der Ansicht sei, daß im Kriegsfälle
durch eine solche Maßregel ihm eines der besten Mittel zum Vor¬

gehen gegen England genommen würde . Rußland unterstützte bte

französische These . _____________nach den neueren yermeiunigcu auf 12,35 Ouadratmeilen ange¬
geben . Die Küste steigt ziemlich steil an, , und das ganE Innere

der Insel bildet eine flache Hochebene mit zahlreichen Seen und

Morasten Der südliche Theil dieser Ebene ist theilweise

dicht mit Gras bewachsen . Die höchste Erhebung bildet der

Elendberg in der Nähe des Südhafens , welcher 250 Meter

hoch ist . Ruch an der Westküste befinden sich einige kahle Verg -

fuppen . Steinkohlenlager befinden sich an der Ostseite der

Insel an der deswegen so benannten Steinkohlenbucht und an der

Mündung des englischen Flusses . Da ? Meer um die Bäreninsel

hegt einen unerschöpflichen Neichthum an Fischen , auch von solchen
Arten , die für den Handel von Wichtigkeit sind . Außer dem

Walfang ist auch die Walroßjagd sehr ergiebig. Welche Wichtig¬
keit die deutsche Regierung der Meeresausbeutung tm hohen
Norden beilegt , ergiebt sich aus der int vorigen Jahr erfolgten
Entsendung des zum Schutze der Fischerei dienenden Kreuzers

Olga
" in jene Gegend . Das Schiff hat die Insel seiner

äeit angelaufen , verschiedene Häfen besucht und zum Theil

vermessen , sowie die ganze Insel dicht an der Küste umfahren .

Die nach der Bäreninsel entsendete Expedition hat mit solcher

Umsicht gehandelt , daß jede nachträgliche Einmischung Dritter von

vornherein ausgeschlossen ist ; sie hat Ncuuens des Reiches nur von

der Hauptzugangsstelle der Insel , dem Sudhafen , Besitz ergriffen .

Dieser bat eine solche Größe und Tiefe , daß auch eine große
Panzerflotte gefahrlos ein - und ausfahren kann . Die Erwerbung
des Hafens für Deutschland ist von Bedeutung sowohl , in wrrth -

schaftlichei Beziehung mit Rücksicht auf die Seefischerei , als auch

tn politischer Hinsicht . Als Floiteustation bildet die Baremusel
eine Etappe auf dem Wege von dem neuen russischen Kriegshafen
an der Murmanküste , Katharinenhafen , nach dem Allantischen

— D - x Fall Irnm - l , von dem man aunehmen zu dürfen .
glaubte , er werde durch die von derStadtverordireten -Versammlung
auf Antrag des Herrn Oberbürgermeisters ernannte Kommission
zu einem den Beschwerdeführer befriebigeuben Ende geführt, will
anscheinend von der Tagesordnitug noch nicht verschwinden . Das
wohl allgemein ziemlich unerwartete , völlig negative Ergebniß der
Prüfung der vielbesprochenen Angelegenheit durch jene Kommission und
der sich demselben geiiehmigeud anschließende Entscheid des Plenums
haben HerrnJmmel veranlaßt , diese für ihn sehr bedeutungsvolle sache
nochmals in die Oesfentlichkeit zu bringen , und zwar durch eine AnzeiA
in der Herwigen Abend -Ausgabe des . Wiesbadener Tagblatt

'
. Herr

Jmmel erhebt darin lebhafte Vorwürfe gegen die Kommission und

ersucht den Magistrat und die Stadtverordneten , sich durch den

Augenschein von der Richtigkeit seiner Behauptungen zu über¬

zeugen . Wir verweisen hierdurch auf die Ausführungen des Herrn
Jrümel , welcher Werth barauf legt , baß bie breiteste Oesfentlichkeit
Kenntnis ; von dem ihm seiner Meinung nach geschehenen Unrecht
erhält . Wahrscheinlich werden noch weitere Mittheiluugell auf
gleichem Weg in dieser eigeuthmulichen Affaire folgen .

o . Schwur gericht . Dem Schwurgericht sind ferner zur Ver¬

handlung überwiesen : Für Montag , den 26 . Juni , die Auflage
gegen den Knecht Karl Deiöner hier wegen Meineids ( Ver lheidiger : . i

Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger ) und für Dienstag , den 27 . Juni ,
die Anklage gegen bie Dienstmagd Juliane Zwierlein von Ober¬

bach , zuletzt in Schwanheim , wegen Kindesmords ( Vertheidiger :

Herr Rechtsanwalt Heiutzmanu ) .
o . In der Strurrhinter ?irhni >g » sachr gegen ben Rentner ,

früheren Bauunternehmer Karl H ., die , wie erwähnt , vor acht ,
Tagen bie Strafkauimer beschäftigte , würbe heute das Urtheil ver¬

kündigt . Danach wird H . wegen beabsichtigter Steuerhinterziehung ,
strafbar nach § 66 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 ,
zu einer Geldstrafe von 144 Mk . ober 29 Tagen Hast , und wegen
der nach Absatz 2 des § 66 desselben Gesetzes strafbaren Steuer¬

hinterziehung in zwei Fällen zu 35 Mk . oder 6 Tagen Haft ver -

urtheilt .
— Alftleteusvort . Bei dem am Sonntag , den 11 . d . M .,

in Schönberg a . Taunus stattgefundenen Athketen -Wettstrett er -

rangen verschiedene Mitglieder aus dem Athleten - Verein Wiesbaden

Preise Den 1 . Preis im Daiiersteiumeu 2 . Maffe nebst Ehrenpreis

errang Herr Karl Schlegelmilch , sodann noch den 3 . Ehrenpreis
im Stemmen der 1 . Klaffe . Weiter erhielten noch Preise tm
Stemmen und Ringen Herr Karl Stint und Herr Anglist Schlegelmtlch .
Sehr gut hielt sich auch Herr Willy Keller , da er in bet 1. Klaffe
im Ringen ben 2 . Preis und noch einen Stemmpreis in der

3 . Klasse erhielt .
o . Nolttsltiudergart - n . Für bie Schlosserarbeiten an dem

Neubau des LolkskindergartenaebaubeS an der Gustav -Adolfsttaße

fordern : W . Freund 1562 Mk . 40 Pf ., G . Steiger sen . Io08 SRI . i

50 Pf . und E . Fuchs 1243 Mk . 10 Pf . Die städtische Ban -

beputatimt genehmigte die Zuschlagertheilung an ben letzteren .

d . Ans den Sand geführt bat , Jo erzählt man uns , am

letzten Sonntag ein Ehemann aus Wiesbaden sein Weib . Erfuhr
mit ihr nach Mainz , — wahrscheinlicher aber ist es , daß sie mit

ihm fuhr — und schon unterwegs versuchte er sie abzuschutteln .
Aber es gelang ihm nicht . In Maiuz angenommen , begab er sich
mit ihr auf den großen Sand und lief bann , so schnell es feine

Füße erlaubten , davon . Weinend mußte sich die Frau von Spazier¬
gängern den Weg nach Mainz zurück zeigen lasten . Die Frau vcr -

muihete , daß ihr famoser Gemahl irgenbloo ein Dämchen zu einem

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 13 . Juni : . Fidelio
"
. Oper in 2 Akten

von L . v . Beethoven .
In der Rolle der Leonore setzte Frau Leffler - B urckart ihr

Gastspiel fort . Die umfangreiche Sopranstimme , welche , nach der

Höhe zu , manchen glänzenden Reflex wirst und nur in den tieferen

Lagen etwas matt und tonlos erklingt — oder eben forcirt werden

muß — , zeigte sich im klebrigen wieder sehr sorgfältig aus¬

gebildet . Neben der edlen Aussprache , die schon im Dialog

angenehm sich bemerkbar machte , erfreute auch die nicht etwa dekla¬

matorische , sondern echt gesangSmäßige Phrasirung , diese gewissen -

haste Nachzeichnung der weit geschwungenen melodischen Linien

und die meist klare Gliederung der Passagen , die ja im „ Fidelio
"

keine zufällige äußerliche Verzierung , sondern aus dem Geist und

der Wahrheit des dramatischen Ausdnicks emporgewachsen sind .

Jin Reeitatio der großen Arie werden Gesangskenner nur vielleicht

die konfegucnte Durchführung der sogenaiinten Appoggiaturen
— langen VorschlagSnoteu — vermißt haben , die ja hier durch
den klassischen Stil bedingt sind . Da sich Frau Leffler - Burckart ,
wo ihre Stimme nicht schon etwas überanstrengt .erscheint , auch
einer meist ruhigen Tongebung befleißigen konnte , und auch in den

wichtigsten Gipfelpunkten nirgends in den jetzt so beliebten Sprech - ober

Schrei - Ton verfiel , so athme te die technische Ausarbeitung dieser Partie
wirklich so Etwas wie klassischen Geist . AlsFü >elio entsprach
auch die äußere Erscheinung der Künstlerin mehr dem Bilde unserer
Phantasie . Die Züge sind ausdrucksvoll , wenngleich nicht gerade
sehr wechselnd belebt ; das Spiel ist im Ganzen wohl durchdacht ,
einzelne Stellungen — so die einer unbeweglichen Statue mit dem

starren Blick nach oben — werden vielleicht mehr als nöthig bevor -

HNgt . Wenn es Frau Leffler auch nicht gelang , für die erschütternden ,
taS tiefste Empfinden aufwühlenden Situationen überall ben

ireffeudsten Ausdruck zu finden , so verstand sie doch , bie hohe , alle

Kräfte anspannenbe Aufgabe in ihrer Weise , frei von jeher Effekt¬

hascherei , mit » » gesuchten Mitteln zu lösen . Einzelheiten anlangend .

Friedens - Konferenz .

hd . « erlitt , 13 . Juni . In politischen Kreisen wird eine amt¬

liche Erklärung bet deutschen Regierung über ihre Stellung zu den

taager Konferenz - Verhanblungen erwartet , nachdem dort bte von

»eutschlanb beantragte regelmäßige Veröffentlichung bet L ->tzungS -

Protokolle abgelehnt worben ist . - Gegenüber bem tendenziösen

Bericht eines englischen Blattes über eine Rede , dre bet deutsche

Delegirte Professor Zorn in einer Kommifsions - Sitzung der Friedens -

Konferenz im Haag am 9 . d . M . gehalten haben soll , ist die „Nordd .

Allgem . Ztg ." festzustellen in der Lage , daß sich Professor Zorn

daraus beschränkt hat , Folgendes zu erklären : Der Gedanke eines

permanenten Tribunals zur Entscheidung von Staatsstreittgkeiten habe

schon viele Geister beschäftigt und entbehre vielleicht nicht einer gewissen

Größe . Er enthalte aber auch Gefahren , und btefe Geiahten seien

unter Umständen eher geeignet , den Krieg als den Frieden zu fordern .

Nach feiner Uebetzeuguna werde bie deutsche Regierung diese Ge¬

fahren al ? übertoiege
'
nb betrachten und auf ben Gedanken eines

permanenten Ttibui :als nicht eingehen . Wohl aber wuroe die

kaiserliche Negierung den ursprünglichen tiissischeu Entwurf , tn dem

in Artikel 13 ein von Fall zu Fall nach Uebercüitunft der streitenden
Theile zu bildendes Schiedsgericht vorgesehen sei , vielleicht an -

uehmeu können . Datum müsse et formell die Wiederherstellung
des utsprüiiglichen tusstscheu Entwurfes , Artikel 13 , beantragen
vorbehaltlich anderweitiger Redaktion .

Hang , 13 . Juni . Infolge der von deutscher Seite gestellten

Forderung wegen einer größeren Publizität für die Verhandlungen

setzt . Um einen solchen aber in ganzer Vollwerthigkcit zu bieten , dazu
bedarf es eines ungemein umfangreichen , wissenschaftlich und '

künstlerischen , auf eine einheitliche Grundlage gestellten AbbrldunaS -

AppatateS , denn ein solches Werk muß systematisch aufgebaut und m sich

harmonisch seil ', und darf nicht zu einem bloßen BildersammelsiirmM
ausarten . Welche deutsche Vuchhaiidlerstrma konnte nun wohl diese

Bedingungen besser ersüllen , als der Verlag von Brehms Thier -

leben , von Meyers Konversations - Lexikon und anderer umfang¬
reicher Uiid berühmter ilhiftrirter Werke . Ein fast unerschöpfliches ,
künstlerisch auf der Höhe stehendes Clichö - Matenal lag hier vor ,
und es ergab sich die Rothwendigkeit von selbst , es auch m Bilder¬
atlauten zu verwetthen , in einem vieltheiligen Orbis pictus , wie er

vollkommener , aber auch billiger , bisher nicht dagewesen ist . Dir

ganze belebte und unbelebte Welt zieht da in vortrefflichen Ab -

dilbtiugen an uns vorüber , ein AnschauungSmatertal , tote es

sich der Wissensburstige nicht besser wünschen kann , ein

wahrer Schatz aber auch für die lernbegierige Jugend , der

durch diese Bilderatlanten das Verständniß für viele Dinge tm NU

geweckt wird . Es liegen uns sechs Bilderatlanten vor : Zur

Zoologie der niederen Thierc ( Preis geb . 2 Mk . 50 Pt .) ,
berausaegeben von dem in weitesten Kreisen , auch des Lmen -

publikums hochgeschätzten und vielgelesenen Profeffor Dr . William

Marshall . Zur Zoologie der Fische , Lurche und Kriech -

tbiere , zu gleichem Preise von demselben HeraüSgeber , Zoologie
der Vögel ( Preis 2Mk . SO Pf .) und Zoologie der © äuge »

tbiere ( Preis 2 Mk . 50 Pf .) , beide Werke ebenfalls von Marshall

herausgegeben . Städte , Landschaften , Thiere , Gebirgsformationen
und Hausertypen führt uns der von Dr . Geistbeck herauSgegebencit
und mit begleitendem Text versehene BilderatlaS zur Geographie
von Europa ( Preis 2 Mk . 25 Pf .) mit 233 Holzschnitten vor ,

während der von dem gleichen Gelehrten herausgegebene Bilder -

Atlas zur Geographie der außereuropäischenErdthelie
( Preis 2 Mk . 75 Pf .) 314 Abbildungen bringt . Ausgezeichnete
Künstler haben di « Illustrationen geschaffen , Gelehrte , die populär

zu schreiben verstehen , den Begleittext geliefert und bte vielleicht

leistungsfähigste Buch - Verlagsftrma Deutschlands — wenn nicht

gar der Welt — , das bibliographische Institut tn Leipzig , hat bte

Herstellung übernommen . Nun , da konnte ja mir etwas

ragendes entstehen . Diese inhaltlich werthvollen , außervtden ^ ich

bildenden und »fabelhaft billigen
* Bilderatlanten , die von zahl '

reichen Behörden auf das Wärmste empfohlen werden , sollten tn

keiner Schule , aber auch in keinem gebildeten Hause fehlen , fie bebemen

gleichsam em Konversationslexikon in Bildern . Seb . v . B .

* Frankreich . Gestern fand die polizeigerichtliche Verhand¬

lung gegen ben Baron Christiani statt . Derselbe wurde

wegen der thätlichen Angriffe auf Loudet zu 4 Jahren Gefangniß
verurtbeilt . — Die Anklagekammer beschloß die Einstellun . g des

Verfahrens gegen Picquart und Leblvts . Die Affaire
des „ Petit bleu “"

ist damit beendet . Gegen Piequart schweben nun

noch zwei Anklagen vor der Militärjustiz , bett , dte Briestauben -

und Nanever Spionenaffaire , die auf die Initiative be£ neuen

Kriegsministers ebenfalls eingestellt werden , falls dies nicht schon

von Krantz entschieden ist . Das Urtheil der Anflagekammer stellt

ausdrücklich fest , daß die i
Piequart geltend gemacht . .. .
nachdem durch die Enquete und das Urtheil des

— Personal - Nachrichten . Herr Mittelschnllehrer Köppi er

dahier , welcher seiner Zeit das MittelschustExamen in Geschichte
und der deiitschen Sprache gemacht hatte , hat vom 9 . btS 11 . Jnnr
vor dem Provinzial - Schnlköllegium zu Cassel auch das Examen tu
der englischen Sprache für Mittelschulen und höhere Mädchenschulen
bestanden . — Der Negierungsassessor Schlegelberger hier ist
der Kgl . Regierung zu Oppeln zur meiteren dienstlichen Verwendung

überwiesen ivorden . — Der PredigtamtS - Kandidat Karl Rebe ist
vom 1 . Juli 1899 an zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde von

Oberroßbach ernannt worden . — Herr Gerichtsvollzieher Schnel lert

zu St . Goarshausen ist nach Rüdesheim und der Gerichtsvollzieher
kraft Auftrags Herr Schrickel zu Ems unter Ernennung znm
Gerichtsvollzieher nach St . Goarshausen versetzt worden .

— Kurhaus . Ein Abend angenehmster Täuschung und

Unterhaltung steht , wie wir schon mittljcilten , in dem Zgilber -

Abend des Herrn Hofkünstiers W . Joa ch im - Bellacht ul und

seiner Gemahlin am Freitag dieser Woche im weißen Daale des

Kurhauses bevor . Gerade hier in Wiesbaden dürfte es interefsiren ,
von einem Atteste Kenutliiß zu erlangen , welches dem Künstler von
dem Großherzoglich Luxemburgischen Hoffiiarschall -Amte ausgestellt
wurde . Es wird in bentfelben Herrn Äellachini die größte Zu -

friedeiiheit Ihrer Köuigl . Hoheiten beS GroßhcrzegS und der Frau
Großherzogin von Luxenivurg für seine Darbietungen m einer
Soirve vor ben hohen Herrschaften auSgedrückt .

gs . Pes,douz Theater . Am Donnerstag gebt der effektvolle

Schwank „ Der Bernharbiner
"

zum letzten Mal in Scene . Derselbe

hatte sich eines schönen Erfolges zu erfreuen und fand die bei¬

fälligste Aufnahme . Auch die drei reizenden Einatter „ Die Zeche ,

„Ehreiihaiidel
"

, „ Fräulein Wittwe " von Ludwig Fulda erlebe « am

Freitag ihre letzte Aufführung .
— Kart Steiler , nufer langjähriger , hochgeachteter Mit¬

bürger , feiert am 16 . Juni d . I . bas Fest seiner goldenen Hoch¬

zeit . Karl Steiler ist ein Wupperthaler Dichter , der gar viele

Gedenktage , Feste und feierliche Veranstaltungen durch Prologe ,
Lieder und Anfprachen verschönte und durch viele Dortrage ittiab -

lässig bemüht war , das geistige Leben zu heben . Er ist durch eine

sehr harte Lebensschule gegangen und lernte bei fernem Singen und

Streben Menschen und LebenSverhältnff
'
se gründlich kennen . Am

25 . Dezember 1823 in Elberfeld geboten , genoß er nur Elementar¬

unterricht , trat in eine Seidensabrik ein . erwarb sich nut eisernem

Fleiß weitere Kenntuiffe , lernte Französisch und Englisch und war

die letzten zwanzig Jahre , die er in Elbetseld verlebte , Prokurist
in einem hervorragenden Handelshause . Seit 1883 wohnt er hier
als eine der bekanntesten Persönlichkeiten ; Freitag , Bodenstedt ,
Georg Ebers und viele Andere würdigten ihn intimster Freund¬
schaft . Immer noch litterarisch tbätig , nimmt seine meiste Zeit die

Stelle des ersten Lektors im Lese - Comitö des Königlichen Lhegters
in Anspruch . Er ist bamit zur höchste « Stufe seiner jugendlichen
Theaterbestrebungen gelangt . Aber auch sonst ninunt Steuer an
allen schöngeistigen Bestrebungen lebendigen Antheu und ist stets
bereit , seinen poetischen Genius in ben Dienst der Allgemeinheit zu
stellen . Wir sinb überzeugt , baß der Dichter an seinem Frenden -

tag weithin Gegenstand herzlicher , aufrichtiger Verehrung fetn wird .
— Mivsbadrner Festspiel - 1890 . Im Verlag von

Arthur Venn , Kranzplatz 2 , erschien das Festbuch der „ Fest¬
spiele Wiesbaden 1899 “

, herausgegeben von der Königlichen
Intendantur . Der Preis ist 1.50 Mk . und darf mit Rücksicht auf
bie geschmackvolle Ausstattung bes Buches ein billiger genannt
werden . Das Buch enthält Abhandlungen über : „Eisenzahn ,

„ Mignon
"

, „Undine "
, „Waffenschmied

"
, „Rrnq des Nibelungen , ist

geschmückt mit 14 ganzseitigen Illustrationen , n vollendetem Licht¬
druck und eignet sich vortrefflich zu einem Andenken an bte festlichen

Maitage , wie zur Einführung in bie in der Festspielzeit uu Hof¬

theater zur Darstellung gekommenen Werke . Wir sind überzeugt ,
das anziehende Buch kommt vielfachen Wünschen entgegen .

— Kn - ippfkst . Das am Sonntag auf der Schießhalle vom

hiesigen „ Kneipp - Verein " veranstaltete Kaffeekränzchen verlief bet

froher Stimmung in sehr gemächlicher Weise . ES waren nicht

weniger als 150 Freunde des Malzkaffees erschreuen , denen der

wohlschmeckende nahrhafte Trank köstlich mundete . Einige uinst -

verstäiibige Mitglieder wetteiferten in der Darbietung muiikallscher

Vorträge . Besonderen Beifall ernteten bie Lieber ber Frau

Schröder , bie über eine wohlklingende Ltninm verfugt . Herr

Lehrer Knnz feierte in feiner Rede , von der Familie ausgehend .
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meisterschafte « stempel »

berührten . Sie begannen mit einem Vortrag
Lic . Sardcmann über die weibliche Krankenpflc

senden . Man
ic Tesla
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die Stärke eines Fahrradieifciis , und die kleine Deichsel läßt
erkennen , daß cs mit dem Vorspann auch nicht weither gewesen ist .

Der erste deutsch - evangelische Frauentag
in Castet .

.Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke "
. Die

träge von Frau I . Mundhenk und Herrn Pf .

Sport .
* KcgrltN Auf das an Se . Majestät den Kaiser nach Bc -

eudigung der wegen Windstille auf Montag verlegten und dann
bei frischer Brise zwischen Biebrich und Niederwalluf abgchaltenen
FrübjahrSregatta des Mittclrheinischcn Segler -
Verb andcS , bei welcher der kürzlich verliehene Kaiserpreis erst¬
malig ansgescgelt wurde , vom Verbandsvorstaud gerichtete Dankcs -
und Huldigungstelegrannu ist aus dem Neuen Palais folgendes ,
an den VcrbaudSvorsitzeuden , Vice -Admiral z. D . Mcusing -WieS -
baden , gerichtete Lkaiserliche Antwort - Telegramm cingegangen :
„ Ich freue mich aufrichtig der kräftigen Entwickelung des M .- N .
S .- V . , wovon die stolze Anzahl der am Start der diesjährigen
Frühjahrs - Negatta versammelten Boote beredtes Zeugnis ; flieht .
Möchte auch in tomnicr .be » Jahren der Stander des M .- R . S .- V .
auf nuferem schönsten deutschen Strome zahlreich vertreten sein .
Wilhelm 11. 1.

" '

t . Urnrv von Grollt . Dem berühmten amerikanischen Er¬
finder Nicola Tesla scheint cs nur noch wohl zu sein , wenn er sich
in „ höheren Regionen

" befindet . Diesmal kann dieser Ausdruck
wörtlich verftfludcn werden , denn er hat den überMX ) Meter hoben
Gipfel des Pikes Peak in Colorado erstiegen , angeblich mit der
Absicht , von dort Actherwcllcn bis nach Paris zu senden
wird sich der unglaublichen Nachricht entsinnen , derzufolm
im nächsten Jahre auf der Pariser Weltausstellung ein Boot vor -
frihren will , dessen Bewegungen von New - Aork aus gelenkt werden
sollen . Mittlerweile scheint sich Tesla wohl davon überzeugt zu
haben , daß das Experiment ettvas schwieriger ist , als er angenommen
hat , denn sonst könnte er seine Acthenvcücn ja gleich von New - Aork
aus nach Paris hinüber schicke» , aifftatt den beichwerlichen Aufstieg
auf den höchsten Berg des östlichen Felsengcbirges zu unternehmen .

8ebenfalls
aber kann man sich für die nächste Zett wieder auf neue

iundernachrichtcn gefaßt machen , denn von sich reden zu machen ,
ist Tesla nun einmal ein unabweislichcs Bedürfuiß .

Volküivirthschaftttches .

© rlbimnrht . Coursbericht der Frantturter B örsr

Dom 14 . Juni , Mittags 12 ' / - Uhr . Credtt - Aktien 22380 Di « onw -

Commandit 196 .90 , Staatsbahn 152 .20 , Lombarden 80 .60 ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .50 , Ccntralbabn 145 .90 Nordostbahn
101 . — , Unionbahn 81 .— , Laurahüitc -Mien 2c4 .70 , Gelsen¬

kirchener Bcrgw .- Aktieu — .— , Bochumer 272 .a0 , Harpencr 205 .— ,
3 - proc . Mexikaner 27 .90 , tz-proc . Mexikaner - .- , Italiener 9v .lO ,
Dresdner Bank 162 .M , Darmstädter Bank . , Berliner

Handels - GcscUjchaft 169 .70 , Deutsche Bank 208 .60 , Mrocentij «

Spanier 64 .60 , 3 -proc . Portugiesen . . -^ endenz : befestigt .

das ; erst durch das Eintreten der Frauen in die öffentliche
Krankenpflege dieselbe zu einer wahren Wohlthat für das Volk ge¬
worden sei , und daß sie mit seelsorgerischem Walten gepaart sein
müsse , wenn sie ihr höchstes Ideal erreichen wolle . Er warb in
warmen Worten für den Krankcnpsicgcrinuenberuf und betonte , daß
ihnen in ausreichenderer Weise wie bisher Schutz gegen Ausbeutung
uud anderen Mißbrauch gewährt werden müsse . Hieran schloß sich
ein Referat von Frau Dr . Scheven -Dresden über die Frauen -
thätigkcit auf dem Gebiete der Arnien - und Waiseupficge . Aus¬

gehend von einer Schilderung der umfassenden Thätigkert , die von den
Frauen in der kirchlick )eu Armenpflege und den freien Vereinen schon
seit langer Zeit geleistet wird , kam die Rednerin zu dem Schluß , daß
die Frauen auch ans dein Gebiete der öffentlichen Armen - und

Waisenpflege mehr als bisher zur Mithülfe hercmgezoaeu werden
möchten . Für das Zichkinderivcsen empfielflt sie das in Leipzig mit
glänzendem Erfolg durclrgeführtc System der besoldeten Ausstchts -
damen und der auf alle Ziehkinder und Ziehmütter flchcrstrcckendcn
ärztlichen Kontrolle ( eingefiihrt von Dr . Taube ) . Zum Schluß ge¬
dachte sie in anerkeuuenden Worten der segensreichen Thätigkeit des
Berliner Vereins „Freiwilliger Erziehungsbeirath für schulentlassene
Waisen "

, welcher mit seinen Bestrebungen eine Lücke iu der Waiscn -
fürjorgc aussüllt , die sonst gewöhnlich mit der Entlassung aus der
Schule nachzulassen pflegte . Nach einer lebhaften Diskussion wurde
die von Herrn Lic . Weber vorgcschlagcne Resolution angenommen ,
daß der Vortrag nebst den vorgclcgten Thesen gedruckt an städtische
Verwaltmigen zur Prüfung und Berücksichtigung zri senden sei .
Pf . Weber behandelte die Berufsbildung der Frauen für gewerb¬
liche Thätigkeit . Er trat für eine Erweiterung dieser Thätigkeit
nach englischem Muster ein , befürwortete die Gründung von Fach¬
schulen

'
uud gewerblichen Mittelschulen durch den Staat , und

widerlegte die gesellschaftlichen Voriirthcile gegen Ausübung prak¬
tischer Berufe . Hieraus sprach Fräulein Auguste Förster - Cassel
über die hauswirthschaftliche FrailenauSbildmig . Nedncrin bekannte
sich als Vertreterin der „ bürgerlichen Frauenbewegung

"
, sie

hofft , daß trotz der bestehenden prinzipiellen Unterschiede beide
Fraucnvcrcine in großen Fragen zusauunengehen würden .
Prof . Weber betonte , daß die beiden Gruppen zwar vorläufig noch
getrennt marschiren mußten , aber doch vielfach bereut schlagen
konnten . Der evangelische Frauenbund müsse erst seine Eigenart aus -
bildcn . Daun sprach Frau Ufer - Held aus Barmen über Jung¬
frauen - , Ladnerinnen - und Arbeiteriunen -Vereine . Während sie
lediglich die Bestrebungen erbaulichen Charakters berührte , beleuchtete
ihr Korreferent , Herr Pf . Seifert -Berlin , die vraktisthe Seite
dieser Angelegenheit . Hierauf sprach Herr Just - HildeSheim über die
Fran und die Atkoholfrage , welches Thema von Fräulein Knutzen -
Cassel , der Vorsitzenden des Vereins , in energischer Weise mit
erörtert wurde . Der Frauentag beschloß zum Schluß seinen Bei¬
tritt zum „Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke " . Die
letzten Vorträge von Frau I . Mundhenk und Herrn Ps .
Schreibcr - KaiserSwekth behandelten die Bewahrung der gefährdeten
und die Rettung der gefallenen Töchter . Der Vortrag des letzteren
enthielt sehr Werthvolles über diese schwere Arbeit , bei der es aber
besonders an Helferinnen gebricht. Nach dem Schluß der Ver¬
handlungen fand noch eine

'
Besichtigung der Casseler Wohlfahrts¬

anstalten stattt , z. BI der hauswathschaftlicheu Schule deS Francn -
bildungs - Vereins , eine mustergültige Schöpfung des Fräuleins
A . Förster . k . s .

O Radfaßul
'
pvrt . Die am 10 . d . M . zu Liverpool aus -

gcfahreucn diesjährigen englischen Meisterschaften brachten den
deutschen Farben zwei Siege von ganz hervorragender Bedeutung .
Was bisher für andere Sports nur selten möglich war , hat der
deutsche Radfahrsport wiederholt fertig bringen können , indem seine
Vertreter den Engländern ihre eigenen Meisterschaften — die sic in
bekannter Großmuth international ausschreibcn , mithin zu Welt -
meisterfchaften stempel » — aus dem Lande trugen . Wir
haben ein besonderes Interesse , den hettrigen Erfolg hier zu
registriren , weil das Heim des bewunderungswürdigen jungen
Siegers in unserer nächsten Nähe , in Biebrich a . Rh .,
sich

'
befindet . Der als Herreufahrcr startende Paul Albert , Sohn

des Düngerfabrikanten H . Albert in Biebrich , gewann in jroücnt
Dtile gegen bedeutende Konkurrenz sowohl die Aniateur - Meister -
schast über ' < englische Meile ( 402,5 Meter ) als auch diejenige über
1 englische Meile ( 1609 Meter ) und flocht damit ein weiteres Reis
in feinen RuhmeSkranz . Bekanntlich gewann Paul Albert im ver¬
gangenen Jahre zu Wien auch die Weltmeisterschaft über die kurze
Distanz . Dem wackeren Vertreter der deutschen Farben im Aus¬
land entbieten wir zu seinen neuen Siegen ein kräftiges „All HeilI

"

Kehle Nachrichten .

Contineni al Telegraphen - üompagnlö

Kcvlin , 14 . Juni . Das „ Vcrl . Tagebl .
" meldet aus Wien :

In cinigeu Tagen wird von der Automobil - Abtheilnng

Budapest eine Distanzfahrt mittels Motorwagens von Budapest
nach Berlin und zurück unternommen .

Vrtvio , 14 . Juni . Wie der „Figaro
" berichtet , bemerkte

Präsident Loubet , als ihm die Verurtheilung des Barons Christian ,

mitgethefli wurde : „ Diese vier Jahre werden sehr schnell vergehe » .
Man schließt daraus , daß der Präsident Chrtstiam sehr bald be¬

gnadigen werde . — Mehrere Blätter glauben , daß dies bereits am
14 . Juli geschehen werde , die radikalen Blätter spreche » sich jedoch
nicht für eine so schnelle Begnadigung aus , da dies vielleicht eine »

schlechten Eindruck machen könnte .
Louden , 14 . Juni . Das „ Reutersche Bureau " meldet aus

Bombay : Die in den Bezirken Madura und Linevelly auS -

aebrochenen Unruhen gewinnen bedenklich an Ansdehnung . Neu «

SepoyS wurden am vergangenen Sonntag von 2000 Aufständischen
angegriffen . Die SepoyS gaben Feuer und töbteten sechs An¬

greifer . Aus allen Orten werden Ruhestörungen und das Wachsen
des Aufstandes gemeldet . Die Ausständischen stecken Dörfer i «
Braud ; zwei find bereits eingeäschert .

Madrid , 14 . Juni . In 25 Hauptstädten der Provinz wurden

öffentliche Versamutlmt,cn abgchalten und Beschlüsse zu Gunsten
der Revision dcS Prozesses der Anarchisten von Mont

Jnich gefaßt .
Depelchenbürcau veröl ».

Krvlin , 14 . Juni . Der Kaiser hat unter dem 10 . Juni vier

General - Leutnants und einen General -Major in Genehmigung ihrer

Abschiedsgesuche zur Disposition gestellt . — Die gestrige Kron¬

raths - Sitzung im hiesigen Kgl . Schloß dauerte von 4 bis gegen

7 Uhr . An derselben nahmen , wie die „StaatSbürger -Zeitnng
"

meldet , nicht nur die Minister und Staatssekretäre , sondern auch

eine Reihe tveitcrer Personen , u . 81. namhafte Techniker , welche bei

den Vorarbeiten der Kanal - Vorlage bctheiligt waren , und

Jnlereffcuten des Ruhrgebiets Theil . Wie dasselbe Blatt weiter

berichtet , fand gestern Abend nach der Kronraths - Sitzung beim

Staatssekretär Grafen Posadowsky ein Diner statt , zu welchem

in letzter Stunde auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt

hatte . Man erwartet in politischen Kreisen eine Kundgebung zu

Gunsten der Vorlage . Nach einer anderen Meldung soll die Er¬

klärung , welche im Kronrath gestern festgestellt worden ist und die

morgen vor der zweiten Lesung im Abgeordnetenhause abgegeben

werden soll , die Nothwendigkeit des Mittelland -Kanals uomals sehr

beftimmt betonen und keinen Zweifel darüber lassen , daß die

Staatsregierung entschlossen ist , eine Ablehnung derselben nicht an -

zunehmen , ohne die Konsequenzen zu ziehen . In polnischen Kreisen

nimmt man an , daß die Fraktion der Polen für die Kanalvorlage

stimmen wird , wenn die Warthe durch den Berlin - Stettiner Groß -

Schiffahrtsweg Llnschlnß an den Mittelland -Kanal erhält . Dem

Osten würden dadurch wirthschastliche Votthcfle erwachsen .

Budapest » 14 . Juni . Nachdem sich Szell gestern der Zu¬
stimmung der Führer der Oppositions - Parteien versichert hat , wird

derselbe heute dem Abgeordnetenhaus die Ausgleichs - Vorlagen vor¬

legen , zugleich aber erklären , daß er mit Ausnahme von zwei Vor¬

lagen , welche gegenstandslos geworden sind , die schon in der letzten

Session eingebrachte Vorlage anfrechterhalten und als auf »

Nene eingebracht vetrachten will .

London , 14 . Juni . Das Unterhaus nahm in dritter Lesung
die Londoner Verwaltungsbill an , nach welcher auch Frauen zu
Stadträthen ernannt werden dürfen .

Madrid , 14 . Juni . Die Seuatskommission hat gestern er . ,

zustimmendes Referat über die Abtretung der Sudsee -Justtn ver .

lesen und die Möglichkeit der Diskussion ausgesprochen . . Die Er .

örtcrung erfolgt morgen und die Abstimmung wahrschernlich noch

an demselben Tage , sodaß die Vorlage am Freitag vor die Corte »

gebracht werden
'
dürfte . Die Regierung hat diese Initiative er -

ariffen gegen das Reglement , um Deutschland einen besonderen
Gefallen

'
zu erweisen . ( Da di « Genehmigung des Reichstags zu

dem Kauf noch vor der Vettagung eingeholt werden soll .)

- gestellt . Zum dritten Punkt der Tagesordnung : „Volks -
.; tzorlesun gen und verwandte Bestrebungen , ius -

besondere in den kleinen Städten "
, erstattete Herr

Stadtrath Dr . Flesch - Frankfurt a . M . ein eingehendes Referat .
1 ‘

„Wiesbadener Tagblatt
" hat schon häufig genug in größeren

7 und kleineren Artikeln auf den Nutzen der Volksvorlesungen hin -
1 gewiesen , sodaß sich Ihr Referent bet diesem Punkt kurz fassen kann .
KJöcrr Dr . Flesch führte u . Ä . aus : Auch in kleineren Städten fei
2 gen den Volksoorlcsiingen ein Erfolg zu erwarten , wenn die

M Jufcenirung mit Vorsicht und mit allgemeiner Unterstützung voll -

M . zogen werde . Was die letztere anlauge , so fei cs nothweudig ,
- daß die städtischen Behörden sich mit der Frage beschäftigtest .

£ Den kleineren Städten sei anmrathen , nicht so engherzig mit Der
J U verlassung von Versammlungslokalen an socialdemokiatische

Arbeiter zu
'

sein . Man solle bereu Bestrebungen nicht hemmen ,
■ denn es habe sich ergeben , daß man viel mehr erreiche , wenn man
? in wegkundiger Weise vergehe , in das Volk hinein sich begebe und
t in ihm aufklärend und bildend wirke . Jetzt sei gerade eine günstige
: Zeit , die angeregte Frage burdj .yifütjren, denn man sehe , wie die
1 geilte nach vollbrachter Arbeit geradezu nach geistiger und
■ körperlicher Bildung lechzen . Die Ansicht sei falsch , daß die

Unbemittelten das Acdürsuiß nach Kunst und Wissenschaft nicht
fühlen . Die größte Zahl der den Großstädten ziicilendcn Arbeiter
würde landststchtig der Vorträge und der bildenden Kunst
wegen . Das sei bewiesen ( ?) . Sollten da die kleineren Städte
nicht den Abzug nach den Großstädten hindern können ? Dies
aber könne in wirksamer Weise gerade durch die Eiiifühnlng von

| VolkSvorlesii ngen im geschilderten Sinne erreicht werden . Herr
F Bürgermeister Dr . Tettenborn - Homburg vermißt , daß Redner nicht

auf die Verhältnisse in den Kleinstädten cingegangen fei . Herr'. Stadtrath Dr . Flesch weist auf die erzielten Erfolge in kleineren
$=? Städten wie Höchst , Königstein , Fechenheim re. hin und bittet ,
Z nur einmal den Versuch zu machen . Die Herren Reusch -
s Oberlahustein , Palleckc - Höchst und Gierlich - Dillenburg erklärten
e sich mit den Ausführungen de « Redners einverstanden ,
gi lieber die Gasheizung in Schulen , Punkt 5 b

’
er Tages¬

ordnung , referirt Herr Stadtrath Behnke - Frankfurt a . M . Im
, Jahre 1887 habe mau in Karlsruhe die erste Gasheizung in der

Schule eingeführt . Es sei möglich , in wenigen Minuten eine be¬
hagliche Wärme zu erzielen und die Temperatur genau zu

i reguliren , sowie eine gute Ventilation mit ihr zu erreichen . Der
I -

"
Gasofen eigne sich in jeder Weise zur Sammelheizung . Als

r Mängel betrachte man neben Explosionsgefahr Wafferabscheidung ,
Rußblldung ec. Diese Mängel seien aber durch die heutige Technik
beseitigt , dagegen sei der Umstand , daß die Gasöfen in ihren

k Anlagekosten noch zu hoch ständen , zutreffend . Die Kosteusteigernug
verhalte sich gegenüber der Kohlenheizung wie 1 : 6 , wobei

t aber noch vorausgesetzt werde , daß die Gasanstalt städtisch sei
| und das Gas & Kubikmeter für 3 bis 4 Pf . abgegeben werde .

Als Mißstand anzusehen sei ferner die hohe Temperatur der Heiz -

Jläche
, welche ein Versengen der Staubtheilchen in der Lust ( erbei -

iihre und so die Gesundheit beeinträchtige . Man hoffe aber , auch
-- diesen Mißstand beseitigen zu können . Herr Bürgermeister Vogt -

Biebrich erstattete hierauf Bericht über die Ausführung früherer
Beschlüsse . Als Abgeordnete für den nächsten hessischen
Städtetag in Fulda hat der Vorstand die Herren Stadtrath
Hengsberger und Bürgermeister Schütz -Eltville crunnnt . Die
Uebertragung der Geschäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit
an Gemeinde -Beamten skizzirt der Vorsitzende , Herr Oberbürger ,
meister v . Jbell , kurz an Hand des in Betracht kommenden Gesetzes .

* Kleine nassauische Nachrichten . Dem emeritirten Lehrer
Jäger zu Kalb ach im Obertaunuskreis ist der Adler der In¬
haber des Kgl . Hausordens von Hohenzollern verlie en worden . —
In Johannisberg fand unter Becheilignng von 30 Vereinen
und Tausenden von Besuchern die Enthüllung eines von Bildhauer
Steiger - Aschasfenburg gefertigten Kriegerdenkmals , verbunden mit
dem ersten Kreiskriegerverbandsfest , in der Schloßailee als Festplatz
statt . — Bei der Einweihung des Muzerharises in Hall garten

. wurde von den Festtheilnehmern rund 1 Stück 1897er Hallgartener
Wein , also 24OO Schoppen , getrunken ; eine anständige Leistung der
wackeren Zecher . — Das über 800 verschiedene Rosensorten ent¬
haltene Rosarium des Herrn Generalkousuls v . Lade aus MonrepoS
bei Geisenheim sieht eben in herrlichster Blüthe ; ein Besuch ist
gern gestattet und interessant . — Zufolge einer Meldung der

U Deutschen Verkehrszig .
" ist die Versetzung des Herrn Postdirektors

Stoll in Diez in den erbetenen Ruhestand baldigst zu ermatten .
A UlaUrr , 14 . Juni . Rh cinpegel : 1 m 56 cm Vor -

.. mittags gegen 1 m 57 cm am gestrigen Vormittag .

Siesbaden , 14 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
rdgerichtsdirektor de Niem ; Ser tret er der Königlichen

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Travers nnter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — In der letzten Sylvester¬
nacht ging es in Johannisberg Ijod ; her , es wurde sogar ein

Umzug mit Musik durch die Sttayen des weingesegneten Dorfe »
veranstaltet . Mit diesem harmlosen Vergnügen ließen es sich aber
die jungen Burschen in ihren benebelten Köpfen nicht genügen , sie
begingen ihrerseits die Feier noch durch eine solenne Keilerei . Bonden
Raufbolden , die sich damals in wirrem Knäuel gegenseitig die er¬
hitzten Köpfe vermöbelten , tuurben vier : der Küfer Georg B .,
geboren 1877 , der Fabrikarbeiter Anion W ., geboren 1876 , der
Schreiner An ton G ., geboren 1875 , und der Fabrikarbeiter Wilhelm
M ., geboren 1878 , vor da ? Schöffengericht zu Rüdesheim cltirt ,
das W . und G . mit je 15 Mk . Geldstrafe belegte , den B . freisprach
und bezüglich des M . in Ernmngelung eines Strafantrags das Ver¬
fahren einstellte . Infolge Berufungen , sowohl der Staatsanwalschaft
wie der Verurtheilten , hat sich auch die Strafkammer mit dieser
„Sylvesterfeier

"
zu beschäftigen . Sie kam nach nochmaliger gründ »

sicher Verhandlung " der Sache und Beweisaufnahme zu einem
wesentlich anderen

'
Resultat wie das Schöffengericht , cs erachtet

sämmtliche Angeklagten der gefährlichen Körperverletzung schuldig
unb verurthcilte den B ., der sich bei der Rauferei eines Mester »
bediente , zu 2 Monaten Gefängniß , den G „ der mit einem Lade¬
stock darauf losgeschlagen hat , zu 40 Mk ., den W . und M . zu je
30 Mk . Geldstrafe . _____________

L * Der Beichtvater der Kaiserin Eugenie . Wir lesen
k im „ Pester Lloyd " : Vor Kurzem wurde berichtet , daß der ehemalige

Beichtvater der Kaiserin Eugenie , der bekannte Kauzelredner
Monsignore Bauer , jetzt, in seinem 70 . Lebensjahre — eine Tänzerin

s geheirathet hat . Diese Nachricht ist geeignet , Erinnerungen an den
merkwürdigen Mann wachzurufen . Bauer ist ein Budapester und

" stammt von jüdischen Eltern . Seine Jugend , welche in die
| Zeit des ungarischen Freiheitskrieges fällt , war reich an
: Kämpfen und Prüfungen . Nach der Revolution ward Bauer

p nach Paris verschlagen . Hier versuchte er es mit vcr -

g siebenen Mctiers : er war Photograph , Malerzögling , Student ,
örsengalopin und trat schließlich in den Karmeliter - Orden ein .

| Sein großes Talent verwerthete er fortan in einer Richtung : in
der Kanzelberedtsamkeit . Er wurde einer der gefürchtetsten und

UV erfolgreichsten Prediger ; seine Predigten machten
'

in Paris riesiges
' Aussehen . Als Kanzelredner durchzog er ganz Frankreich dann
t ging er nach Deutschland und schließlich nach Wien . In der

r- Kaiserstadt herrschte zu jener Zeit große Frömmigkeit unb die
Leute rauften , um den Pater Bauer predigen hören zu können .
Sein eigenattiger Dortrag , seine Gesten , sein Mienenspiel steigerten
noch die zündende Wirkung feiner Reden . In Wien blieb er nicht
lange ; Kaiserin Eugenie ließ ihn dringend nach Patts znrück -

: berufen , wo es für den Pater Bauer reiche Ehren und Auszeich¬
nungen gab . Die Kaiserin ernannte ihn zu ihrem Beichtvater ;
bann nmrb er Domherr und bischöflicher Vikar . Als der Sturm

, des beutsch - französifchen Krieges den napoleonischen Hof mit allen
| seinen Günstlingen hinweggefegt Hatte , ging Bauer als Korrc -
i spondeut für eine Zeitung auf den Kriegsschauplatz . Dann ward

p es lange still um den Pater Bauer ; er lebte irgenbwo in einer
E kleinen Pfarre völlig feinem geistlichen Berus . Und nun macht er
| plötzlich wieder von sich reden , indem er eine Tänzerin der Großen

k Oper beiratijet .
"

i ♦ Wc rrSrtt Kiegesreichen ans China , welche bei der
k . Besetzung Kiautschous eine leichte Beute unserer Marine wurden ,

fnd nunmehr in Kiel eingetroffen und dem historischen Museum
er Marine - Akademie eingereiht worden . Die Sammlung umfaßt

! ■ zwei leichte Kruppsche Kanonen , drei alte Wallgeschütze , Geschoffe ,
e - Säbel , Schwerter , Pfeile , Bogen und mancherlei andere Waffe » ,
i die an sich ganz interessant sind , aber daneben ein grelles Licht auf
fc das Armeewesen des himmlischen Reiches werfen . Eines ber Ge -
| schütze , ein haldoerrosteter Hinterlader aus bem Jahre 1872 , besuchet'

stch in einem erbärmlichen Zustande , da die Chinesen überall
e verumgeflickt haben . Die Räder der Kanone haben beispielsweise

* Verschiedene Mitlhrilnngrn . Die Dresdener Hof¬
oper plant für den Spätsommer einen Berd i - Cyklus , ber die
Hauptwerke des Komponisten umfassen soll .

Die Stadt Dresden schreibt eine Konkurrenz für den Neubau
ihres Rathhanses ans , die für alte deutschen Architekten frei
ist . Die Preise betragen zusammen 30,600 Mk .

Der Landschaftsmaler Otto v . Kameke ist im Alter von
73 Jahren gestorben . Seine Motive fand er fast ausschließlich
in den Alpe » .

Aus Sidney wird der „ Franks . Ztg ." vorn 6 . Mai berichtet :
Die junge Gräfin Elisabeth Wolff - Metternich , die sich einige
Zeit im

'
Bellarater Lorettokloster aufgehalten und vor Kurzem mit

dem P . u . O . Dampfer „Jndia " die Rückreise nach Europa an -

getreten hatte , ist am 27 . April , kurz nachdem der Postdampfer die
Rhede von Coloinha verlassen hatte , wie es scheint , ganz plötzlich
gestorben .

Für die Rheinische Goethe - Ausstellung in Düffeldorf ,
die am 5 . Juli eröffnet werden soll , sind bereits über 2000 dhimmern
eingegangen .

Im Volkstheater in Bud apest kam bei der Aufführung der
Operette „ Toledad " der sonderbare Fall vor , daß die Darstellerin
Fräulein Küry in der Erregung , um für starke » Beifall zu danken ,
vor dem Publikum nieder kniete .

eTCüo/tenei « ! icntunqen

Jas <Sy6eji
'a/ . von

» » » (Steffian, » » »

T7, ? 36 , c/ie

Vom 5 . bis 7 . Juni traten in Cassel zum ersten Male Ver -
z beterinnen der evangelischen Frauenkreise Deutschland » zusammen ,- um zu berathen , wie fie von ihrem Standpunkt ans am besten die
: Bestrebungcn zur Hebung des weiblichen Geschlechts und zur Hebung
; der Sittlichkeit im Allgemeinen unterstützen könnten . Auf diesem

Frauentag , der sein Zustandekommen den Bemühungen des Herrn
Vfarrer Lic . Weder tn München - Glabbach verdankt , hat sich ber
„Deutsch - evangelische Frauenverband

"
konstitiiirt ; alleBestrebimaen ,

welche in ber Sphäre bes Weiblichen liegen , hat et in fein
Programm aufgenommen , wie auch die Referate alle biete Gebiete
berührten . Sie begannen mit einem Vortrag des Herrn Pfarrer

.ege . Er hob hervor .

Die Ade »»d - Ausgade enthält 1 Kettage .

« etantwertu * ftr k<B ? »UHt* «ii »nk fraiStton . Heil : kB. 6 » ulte 6»b Bt » VI,
Mr kett übrigen The » unb bie Anzeigen : l » liberbt ; Leibe tn SSUINkut
trtui nu » « erlag bet 8. S » ellenbetttz - en tz»t-Bu » bruckerei tw BtHMM .
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SportwagenKinderwagen

Neueste MM
Elsässer Levantines

Meter 25 , 30Farben

5 Pf . und höher .

( en

Marktstr . 12 , Gelee - Fabrik
,

von heute nh

Guttmann & CoTaxator und Auktionator .

i hellen
dunklen

45 Pf .

Gemischte Marmelade ä Pfd
Crdme - Kelee (hochfein ) ä „

Kaufmännischer
InsUK fär Stelküvermitticag

Verein Wiesbaden
SaBtaimüscie Fortbüdmgssttaia

Schlagsahne .
sauren Ral,m empfiehlt

Molkerei Martini , Taunusstraße 48 .

Die Abthcilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos . . .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülftn Lelpzig ,
den Kaufmännischen Verein , Mercur " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliedcrkreisen gegen eine Etnschreibgebuhr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Äns -

kunst stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r F 3a i

Georg Hering ,
Inhaber der Mrma Carl Braun . Michelsberg 13 , im Laden .

( mit allen Sorten Gelees ) von

empfiehlt

Meine gebrannten Kaffees ,
in eigener Brennerei stets frisch gebrannt , sind in Reinheit , Kraft ,
Aroma und Ergiebigkeit unerreichte Qualitätssorten , wie solche selten

geboten werden , pr . Pfd . Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 .50 , 1.60 , 150 ,
1 .80 , 2 . — . Als billigen nnb guten Saushaltungskaffee
empfehl « ganz besonders die Sorten zu Mr . 1 .20 , 1 .40 , durchaus
rein und kräftig im Geschmack . 8160

F . A . Dienstbach ,

Täglich frische Dresdner

Appetits - Würstchen , Paar 35 Pf .

W rische Gothaer Cervelatwurst .
Hamb . ff . Itauchileisch .

Hochfeiner Häucherlaclis

1 . M . Roth Nachfolger ,
41. Gr . Burgstrasse 4l .

' igillLv Patent - Kinderstühle .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .
6

Die neuen modernen Proinenadewagen für kleine Kinder (in Form jfffl IHOüL . .
der Sportwagen ) sind in allen neuen Farben , als : weiss , gelb , roth , grün , rou ,
mit Verdeck , mit Schirm etc ., auf Lager . 0004

Grösste Auswahl am Platz . Täglich Neuheiten . JiiJ - J

Kaufhaus Führer9 48 . Kirchgasse 48 . — Telefon 309
Grösstes Caianterie - uud Spielwaaren - Lager W iesbadens .____ _____

Unter den conlantcsten Bedingungen
lause ich stets gegen sasvrtige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente n . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Bersteigerungen unter bllligster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbclhandlnng ,
Goldgaffe 12 .

Feinste Sützrahm - Butter
per Psd . 95 Pf ., bei 5 Psd . 90 Pf . 8470

P . Müller , Nerostraße 23 .

Grosse Preisherabsetzung
in aRan Abtheiiungen unseres Lagers

uron heute ab . um zu räumen .

ML1M -

( en gros )

Laden im
Hths .

sämmtliche Morgenröcke , Malinees , Costume - Röcke , wollene

und seidene , sowie Mohair - und Moiree - Röcke .

M .4 echte
Haus mach er Hiernudeln , za .

Siederrheinieches Kornbrod , IctS
Pumpernichel Z

BÄ in Dosen und lose , stets frisch . M9S
V J . M . Itoth Nachfolger ,
4b 4 . Grosse Burgstrasse 4 . 8510 flÄ

90 — 140 cm breite wasch -

ächte Siamesen
, aXt

Meter 45 — 90 Pf .

BedruckteSeidenfoulards ,
helle und dunkle Fonds ,

Meter 75 — 1 . —

Loden u . Panamas
,

90 — 130 cm breit , Meter 50 — 1 . 30

95 — 100 cm breite zwei -

und mehrfarbige Caros
für Blousen und Kleider

Meter 50 , 60 , 75 , 90 bis 1 . 25

Beige und Vigoureux , « >• «

und gemustert , 95 — 100 cm breit ,
Meter 50 — 75 Pf .

EnglischeGenresCostume -

la Qual . , 95 — 115 cm breit ,
OlOlitS , Meter 80 — 1 . 25

Barege u . Etamines
,

‘ tK, " -

Meter 95 — 1 . 50

Einfarbige reinw . Crepes ,

Whip Cords u . Cheviots
,

90 — 115 cm breit , Meter 60 — 1 . 75

Aparte Modestoffe
, eÄ ,

carrirt , mehrt , regulärer Preis 2 .75 — 4 . 50 ,

jetzt Meter 1 . 90 — 2 . 75

Covert - Coats
,

95 — 115 cm breit ,
Meter 1 . 25 , 1 . 75 — 2 . 30

Zephyr ,
deutsche u . engl .

Fabrikate
,

' TfiSÄ ’
«

Dine * Dire . iti neueste Muster , hell und h }
Ibi | ) d - I IljUvj dunkelgrundig , Q

Meter 50 — 65 Pf . (v

Organdy,Iapfen > sS " E ‘ nken '

°

Meter 55 — 1 —

Japonais ä filet
, JSSÄS

Meter 50 — 1 . — Cg

Woll - Mousseline
,

Meier 50 — S5 Pf .

Feinste Sommer - Malta - Kartosscln
Pfd . 16 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

Italienische Kartoffeln , billigster Tagespreis .

Feinste Castlebay - MatjesWingc S .

Hermann Neigenfliid,

Seifen - Preife .

a3 ^ Chemisch reine la weiße Kern -

seife bei 5 Pfd . p . Pfd . 26 Pf .

MkH . Chemisch reine la hellgelbe Kern -

seife bei 5 Pfd . p . Pfd . 25 Pf .

Chemisch reine la dnnkelgelbe
»J Kernseife bei 5 Pfd . p . Pfd .

24 Pf .

MMKkWWd 'l - Aechle Bitter - Mandelseife p . Pfd .

MGLrIML 40 Pf .
Toilette - Glyeerinseife per Pfd .

60 Pf . 8165

Blumen - Fettseifen , 5 bis 6 St . ,

per Pfd . 50 und 80 Pf .
Toilette - Abfallseife p . Pfd . 45 Pf .

111 Sodap . Pfd . 4,bei 10 Pfd . 35 Pf .

Kämme — Schwämme — Fensterleder .

J . B . Willms ,

Seifensieder — Parfumenr ,

32 . Michelsberg 32 .

En gros — Detail — Export .

_ Körbe , Reise - Koffer , Rohr -

J® _ __ platten - u . Kaiser - Koffer ,
Handkoffer , Handtaschen ,

Umhängetaschen ,
- SSL Touristentaschen , Ruck -

sacke,Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

Toilette - Necessaires , Trinkflaschen , Reiseriemen von der ein -

achsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im b« 18

Kaufhaus Führer
,

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaten - Geschäft .



»

Naiiiriiches Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafeketränk ^ - HL( feinstes Tafelgetränk )

6983

Zum Anstrich I AUgemeiner Anzeiger , Erfurt
nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen , | « * « «« <« Vrga » . - 50 . Jahrgang ,

lfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich , Austage Ca . 24,000 Gxempl .

empfehle nur

->

Terpentin ,
Lacke ,
Stahlspäne ,

als : Oelfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich ,
nicht » achklebend , in allen Farben ,

Mit Lied und Wort , von Ort zu Ort ;
In Luü und Schmerz , ein ehrlich Herz ;
Bescheidnen Sinn bei Glück und Roth ;
Dem Freunde treu bis in den Tod 1

C . v . Holtei .

Leinölfirniß ,
Siccatif ,
Pinsel ,

ltze und saure Dahn », Morgen « und Abends srnche Mitch ,
lemäfc , ftartoffefa , sowie sämmtliche Colonialwaaren
opfieAt billigst

- M r̂laekke . Jabnlir . 46 , nahe am Kaiser - s? rikdsich -Riiig .

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot
P . Enders

,
Wiesbaden

, Michelsberg 32 . Telephon No . 195 .

Fnssbodenwachs , weih und gelb , p . ' / - - Psd . -Dose
von 80 Pf . 3421

Drogerie M . Kneipp .

Goldgasse 9 .
Telephon 452 .

Kleine frische Sied - Eier und \ e . , - * rtie
graste Bruch - Eier j ” er Stuck 4 ’Jjt

25 Stück 95 Pf . ,
'

Aufschlag - Eier per Schoppen 40 Pf . empfiehlt
____________ j . Hornung & Co . . Hafnergaffe 3 .

PT Gestienstc « Blait Thüringens ,
daher zu Anzeigen a « er Art besonders geeignet .

Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .
Jnsertionrpreis pro 5 -gespaltene Nktitzeile oder deren Raum

nur 15 Pf .
Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .

Prodenummer auf Wunsch frei .

Um Verwechslungen oorgukugen , wird um genaue Be¬
zeichnung der Adreffe „ Allgemeiner Airzeiger " gebeten

UiilinAHOii/tAn schmerzhafte Horn .
minnerauqen , >. » « « . verwachsene

7 Mäjfel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl . gepr . Heil -
gehülfe , Manritiuegtr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5896

Thatkraft lähmten , nichts wissen . Und ihren Arm um den
Jammernden schlingend , sagte sie , ihn unterbrechend : „ WaS
früher war , Franz , kümmert uns heute nicht mehr , und wir
wollen nicht mehr daran denken . Im klebrigen sollst Du
mal sehen , wie gemüthlich es wir Dir hier machen werden ,Dora und ich . Vom Ueberfluß uub Lupus hängt das Glück
nicht ab . Man kann sich auch in bescheidenen Verhältnissen
zufrieden fühlen . Und nun setz

'
Dich mal hier auf unser

altes , liebes Kanapee , auf dem schon Vater behaglich neben
Mutter gesessen hat .

"
. . . .

Dora war die Erste , die schon am nächsten Morgen frisch

ct/cc
" Ns Werk ging , um sich einen Erwerb zu

schaffen . Sie fertigte nach dem Berliner Adreßbuch eine
groste Lifte aller Privat - Mädchenschulen an , und dann machte
sie sich auf den Arg , um sich überall persönlich vorzustellen
und nach einer Anstellung zu fragen . Schon am dritten
Tage erzielte sie einen bescheidenen Erfolg . Ihr ernstes ,
offenes , bestimmtes Wesen flätzte Vertrauen ein und so betraut «
die Vorsteherin eines Erziehungsinstituts sie mit der vor -
lausigen Vertretung einer aus der Anstalt geschiedenen
Lehrerin . Es waren nur sechzig Mark monatlich , die ihr

" ,e nächste Zeit zugesagt waren , aber sie war doch seh »
glücklich , voll froher Genugthuung .

Franz Jawer und Helmuth besaßen nicht Doras That -
kraft und schnelle Entschlossenheit . Sie verbrachten die erste
Woche damit , zunächst das Terrain zu studiren , auf dem
sie sich künftig zu bewegen hatten . Sie unternahmen große
Wanderungen in den Berliner Straßen , den gewaltigen
Verkehr im Centrum der Stadt und die großen reich aus -
gestattcten Schaufenster bestaunend und bewundernd . Dann
fingen sic an zn Hause zu erörtern , welche Beschäftigung
wohl die angemessenste für sie wäre und welche Chancen sie
m der einen und anderen Branche wohl hätten . Und endlich

c .
a $ k/ ' er $e $ n $ -06en raffte sich Franz Jawer zu einer

Handlung auf . Er setzte eine großspurige , fettgedruckte
Annonce in die großen Zeitungen ein , durch die „ ein
erfahrener Herr in gesetzten Jahren , der früher selbstständig
gewesen "

, eine „ Vertrauensstellung als Vertreter eines
Maurermeisters und als Leiter eines Baugeschäfts "

suchte .
Doch ein anderes Resultat als den Verlust von zwanzig Mark
Kosten erzielte er nicht . Auch nicht eine einzige Antwort
wurde dem bitter Enttäuschten eingehändigt . Nach Verlauf
einer weiteren Woche verstand er sich endlich auf wieder -
holtes Zureden seiner Frau und seiner Tochter dazu , sich
persönlich nach einer seinen Fähigkeiten entsprechenden
Stellung umzusehen .

Aber in allen Ban - Büreaus , die er aufsuchte , wies man
ihn entweder barsch oder mit lächelndem Achselzucken ab .
Zu einer Vertrauensstellung könne man Leute , die soeben
aus der Provinz angekommen und noch gar keine Erfahrung
im Berliner Baugeschäft besäßen , nicht gebrauchen . Als
Bauführer aber stelle man ältere Herren nicht ein , dazu
ständen genug frische , junge Kräfte zur Verfügung .

Franz Jawer saß eines Abends ganz verzweifelt neben
seiner ihn tröstenden und ihm Muth zusprechenden Frau
auf dem Sopha , als plötzlich das grelle Geläut der Flur¬
klingel ertönte . Wer konnte das sein ? Dazu noch so spät !
Besuch hatte man in Berlin überhaupt noch nicht erhalten .

Helmuth , der hinausgecilt war , um zu öffnen , kam in
Begleitung eines jungen Mannes zurück , bei dessen Eintritt
die einzelnen Familienmitglieder ganz verschiedenartige Zeichen
der Uebcrraschung an den Tag legten .

Franz Jawer saß sprachlos , wie gelähmt da Seine
Mienen drückten ein Gemisch von Erstaunen , Verlegenheit
und Beschämung aus und seine Blicke hefteten sich befangen
auf die Platte des vor ihm stehenden Sophatisches .

( Fortsetzung folgt .)

'
& ( 10 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armut !/ .
Roman von Arthur Zapp .

Reuevolle Zerknirschung kam über den Ex - Leutnant und
er bemühte sich seiner Schwester die Hände vom thränen -
Zbcrstromten Gesicht zu ziehen .
'

„ Weine doch nicht , Dora ! " bat er dabei , „ Ich — siehst
Du , war ja so verzweifelt , und als Haldenwang dann

■. und so eindringlich auf mich einredete , da glaubte ich
1 wirklich , es sei das Beste , wenn ich einfach meinem ver -

pfuschten eben ein Ende machte . "

; » Aber hast Du denn gar nicht an Deine Eltern gedacht
"

— rief das junge Mädchen und ließ ihre Hände sinken ,
„ und an Deine Wicht ? "

[ „ An meine Wicht ? "

M Dora Jawer drängte energisch die Thränen zurück , die
chr noch in den Augen perlten und richtete sich , ihre Schwäche

» bezwingend , kraftvoll auf . Eine ernste , heilige Empfindung
WahUe aus ihren Mienen , während sie entgegnete : „ Ja ,
Mr Deine Pflicht als Sohn ! Was soll denn aus unfern

„
werden , wenn wir sie feig und herzlos im

such lassen würden . Du und ich , wir sind doch jung und
kräftig und können arbeiten und können unfern Eltern jetzt
»ergehen , was sie an uns gethan haben . Thun Dir denn
die Eltern nicht leid , Helmuth ? "

M Helmuth Jawer blickte halb verblüfft , halb beschämt auf
feine Schwester . Daran hatte er noch gar nicht gedacht .
Er hatte bisher lediglich sich selbst leid gethan und sich für
»tN unglücklichsten , am meisten Betroffenen gehalten . Nun
zeigte ihm seine Schwester , seine jüngere schwächere Schwester ,
die Sachlage von einer ganz anderen Seite .

„ Du hast recht , Dora,
"

gab er zerknirscht zurück . „ Aber
Was — was kann ich denn thun ? Und du — ? "

U „ Ich ? " Ein Lächeln innigster , stolzer Genugthuung
. hellte die hübschen Züge des jungen Mädchens auf . „ Siehst

wu , wie gut es war , daß ich das Lehrcrinnen - Examen
gemacht habe ! Mich trieb damals nur der Ehrgeiz , und Ihr
habt mich oft genug deswegen ausgelacht uni mich spottend
die Gouvernante genannt , und nun bin ich froh , öaß ich

fWvas gelernt habe und für unsere armen Eltern werde
« beiten können . "

El - Aber ich , Dora , ich ? "
fragte der junge Mann , in seine

Klernmüthigkeit zurückfallend .
e -

d
Die muthige Schwester aber tröstete ihn und strich ihm

liebevoll zuredend die Wange .
I „ Verliere nur nicht den Muth , Helmuth ! Es wird sich
schon etwas für Dich finden . Die Hauptsache ist , daß Du
»« » guten Willen hast . Und nun versprich mir noch eins "
— sie faßte den vor chr Stehenden an seinen beiden Händen
Aid sah ihm ernst , mahnend , durchdringend in die Augen
— „ versprich mir , daß Du nie wieder an etwas so — so
Thörichtes und so Schmähliches denken wirst — *

f Dunkle Gluth überzog des jungen Mannes Gesicht und
ss preßte seine Rechte gegen die Augen .

k „ Sprich nicht mehr davon , Dora !"
stöhnte er . „ Ich

Wüme mich ja so sehr vor Dir . Es war ja wirklich unsinnig
Md gewissenlos von mir . Aber ich schwöre Dir , daß ich ' s
dicht thun werde , nie — das schwöre ich Dir bei — bei
Meiner Liebe zu Dir und den Eltern .

"

VI .
Ucber Frau Hulda und Dora war eine arbeitsfreudige

Geschäftigkeit gekommen . Während Franz Jawer noch immer
zwei - bis dreimal täglich nach der Polizei lief und mit
allen Menschen , die ihm Gehör schenkten , redselig sein Unglück
erörterte und während Helmuth meistens in seinem Zimmer
saß und , unfähig , einen Entschluß zu fassen , sich zn einer
Handlung aufzuraffen , seine Lage überdachte , waren die
beiden Frauen fleißig und thatkräftig bedacht , den Uebergang
m ein neues , den veränderten Verhältnissen angepaßtes
Leben zu schaffen . Mit der Vergangenheit hatten sie ein
für allemal abgeschlossen und sie hielten es für das Beste ,
sich nicht mit trügerischen Hoffnungen zu täuschen . Als
vernünftige Menschen mußten sie dem Wechsel der Ver¬
hältnisse Rechnung tragen und als arme Leute leben . Das
Erste war , daß

, Frau Hulda ihre beiden Dienstmädchen
entließ , das Zweite , daß sie ihren Gatten veranlaßte , die
theure Wohnung zu kündigen . Zugleich wurde der Beschluß
gefaßt , daß man die Stadt , in der ihnen die Vergangenheit
auf Schritt und Tritt hindernd im Wege stand , verlassen
und nach Berlin übersiedeln wollte . Dort in dem Gewühl
der Weltstadt würde man unerkannt untertauchen und leichter
die Ungunst des Schicksals ertragen können . Auch würde
sich dort für Alle schneller die Gelegenheit finden lasten ,
irgend eine Beschäftigung zu erlangen , auf deren Erträgnisse
man f « künftig zur Fristung der Existenz angewiesen war .

r )nau Hulda ging alsdann in treuer Gemeinschaft mit
Dora daran ein Berzeichniß aller derjenigen Gegenstände
und Schmuckstücke aufzunehmen , die irgend zu entbehren fein
Wurden und durch deren Erlös man sich die zur Uebcr -
fiedelung und zur Bestreitung des Lebensunterhalts während
der ersten Zeit erforderlichen Mittel beschaffen mußte . Darin
war d,e Mutter sogleich mit der Tochter übereingekommen ,
dag sie in Berlin nur drei Zimmer nehmen würden und
daß sie dementsprechend auch nur die Möbel für drei Rimmer
zurückbehalten und alles Andere zum Verkauf stellen wollten .

Als der Tag der Auktion kam , saß Franz Jawer in
feinem Zimmer , mit seinem Schicksal hadernd und grollend ,
während Helniuth , um den unerquicklichen Vorgängen aus
dem Wege zu gehen , sich aus dem Staube gemacht hatte .
Frau Hulda und Dora aber gingen dem Auktionator that -
kräfttg zur Hand , und sie genirten sich nicht , sich zwischen
die Käufer , die in immer größerer Anzahl die Zimmer
füllten , zu mischen , ihnen die zum Verkauf ausgestellten
Sachen zeigend und anpreisend . Je höher die Gebote
gingen , je mehr die Kauflust zunahm und Stück auf Stück
verschwand , desto freudiger erglänzten ihre Gesichter , und
als sie am Abend mit dem Auktionator das Resultat fest¬
stellten, ' ergab sich die schöne Summe von über drei¬
tausend Mark . Nun brauchte mau doch nicht zn verzagen
nun hatte man doch die Gewißheit , daß sic über die erste
schivere Zeit hinwegkoinmen würden , ohne Roth zu leiden

Schon am nächsten Morgen reiften Frau Hulda und
Dora nach Berlin voran , um dort eine Wohnung zu miethen
und Alles in den Stand zu setzen , ehe die beiden Männer
eintrafen . Es waren drei kleine bescheidene Zimmerchen in
der obersten Etage einer großen Wiethskaserne in der
Ruppinerstraße , einer der billigsten Straßen im ärmlichen
Norden , und als Franz Jaiver zum erstenmal die kleine ,
enge , niedrige Wohnung betrat und die dürftige Ausstattung
betrachtete , da schossen ihm unwillkürlich die Thränen ins
Auge und er lehnte sein Gesicht an die Schulter der neben
ihm stehenden treuen Lebensgefährtin .

„ Daß es uns einmal so ergehen würde , Hulda, "
klagte

er , „ wer hätte das je gedacht ! Wenn ich bedenke wie wir
früher — "

Frau Hulda jedoch wollte von sentimentalen Betrachtungen
und Rückblicken , die überflüssig waren und einem nur die

Dr . Theinhardt ’
s

Löst . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultat » bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Rhacliitls , Scrophulose u . Breehdarchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälem verwendet . !

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Xachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351
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Ausgesuchte beet gepflegte

X

7)

Preis vierteljährlich durch die Post bezöge » 2 Mk .

EMÄW M Moinitmt

X
X

Winkler
Laubenheimer

1 .—
— . 75

Oppenh . Goldberg
Zeltinger

J . Rapp Nacht
, Goldgasse 2

( Inh . Oscar Roessing ) ,

AVeinhandlung , Telephon No . 258 .

x Mosel - und Rheinweine |
( Specialilät : Moselweine ) . 6813 u

X Allen Fremden bestens empfohlen . X
X Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxäc
la volle Milch ,

2 Mal täglich frisch .
Alleinverkauf des HofgnteS Gieshübel bei

Adlerstraße 29 . C . Bähr , Adlcrstraße 29 .

Dickmilch .

Als hervorragend rein
und

ausgezeichnet bekömmlich
empfehle ich 7921

auf die

Casseler AUgemelur Zeitung .

Durchaus patrionsch ,̂ aber allem Parteigetriebe ferm
ftebciibc Haltung . Der Bezugspreis iu Cassel , sowie durch
die Post beträgt

{g : itur 2 Mark . 33
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem

In - und Anstand , politische Betrachtungen , aus¬

giebigste Correspondcuzartiket aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsbcrichte .

Ausgewählte Romane und Nobellen , intercsianie

Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be -

sprechuugen , Wittcruugsberichte ( direct von der Deutschen
Seewarte ) ,Börseu - Nachrichten ( Geld - nudProdnkteii -Borseirc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

Loose a 1 Ml ( 11 St . 10 Mk .) . Mit der Ausgabe sämmtlicher
Loose habe ich begonnen und sind bestimmte (uanieiitlich |
niedrige Nummern ) nur jetzt zn haben , später nicht mehr . 8509 i

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popular -

wisienschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Histon ch- r aus

unserer engeren Heimarh , Kunstangclegeuhcitcn , poetisch merly -

volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel rc .

Anszerdcm erhalte » die Abonnenten uueutgeltlich

geliefert : je einen
Sommer - und Wluter - Fahrplan

in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Cisettbahtt - Knrsbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October , und die Leser auf dem Laude

eine von den besten Fachschriststellern bediente

Landwirthschiistlichk Beilage .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahuzugen
V r '

® ie „ Casseler Allgemciue Zeitung " ist Haupt »

Pnblikaliot »s -Orga »r fast sämmtlicher Behörden
Regierungsbezirks . :

Lln - cigeu , die g - spaltcuc Meiuzeile oder deren Raum

mit 15 Pf . berechne !, finden bei der starken Auflage D«

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " werteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf da » folgende Vierteljahr lade »

ergebenst ein

Verlag und Tchriftltg . der „ Casseler Allg . Zeitung ^-

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mt -

pro Fl . Mk . — .80 incl . Glas ,
.90

de Fnllois , General - Debit , Ist . Langgasse 10 . . 4

Gelege, »heilstäuse in Uhren , Kette » , Ringen , laWaär ^ i

zu staunend billigen Prellen .
Ceorg Spie » . Uhrmacher , Grabeustratze 9 . -Z

Fütze zum Annähen getragener Beinlängen 38 Pf . u . höher ,
Radsahrsweaters in doppeltgcstrickt u . gewebt 98 Ps . u . höher , j
hübsche Master Radsahrstrümpse 1.20 Mk . nur iu der Strtckere ,

und Handarbeits - Geschäft Ellenbogengaffe 11 . 8501
Neu mann .

Hiirtnninn
’
sdie OesuiKlheitsbiiidcn ,

anerkannt bestes Fabrikat , l/i Dutz . Mk . 0 .75 , 1 Dutz . Mk . 1 .40 «
C . Merten » Grabenstraese 2 , Ecke Marktstrasse . 69W

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Z Schneidens Weinstube
, |

Kelte der Adolph sali ee und Adelheidstr . 5

Kartoffeln .

Prima gelbe per # . 20 Ps .
flagnum bonum per . K , 25 » Ps »
Rene per Psd . 8 Ps .

Fr . Frankeiifeld , Gustav - Adolfstraße g . |
Zur jetzigen Reise - Saison

empfehle mich zur Anfertigung von Reiseartikeln jeder
Art , sowie sämmtlichcn Reparaturen derselben bei bester ä

Ausführung und billigsten Preisen . 7984

___________________
Blieb » , Sattler , Manergaste IS . s

Kreuz « « cher Lotterie .

von 1 — 2 Uhr geschiosscn . F 205

Bekanlltmachling .
Der Feldweg , der von der Schic «stemerstraße nach der Schweitz -

guih
' schen Ziegelei , zwischen den © iftrieten „ Schiersteinerberg " und

»Au den Nutzbäiim "
hiudurchführt , ist für den öffentiichen Fuhr -

Verkehr Wieder geöffnet . *
Wiesbaden , den 12 . Juni 1899 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschüstslokal : Lniscnstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialieu jeder Slrt , als : melirte , Nutz - u . Authraeit -
Kohleu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Borstand . F367

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Francn - BcrcinS , Neugasse 9 , empfiehl !

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzesH ^ Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
Holzvcrkans Wiesbaden .

Montag , den 19 . Juni 1899 , soll an Ort und Stelle ans
dem Distr . 19 . Nentmauer bet tauft werden : Buchen : 14 i m
Dnüpp . , 14 Hdt . Plenter - Wellen . Dortselbst kommt auch ans den
Distr . Kegelbahn u . Bleideiistädtcrkopf zum Veikauf : Buchen :
8 rm Scheit . Zusammeuknilft Bonn . 10 Uhr Platterstrabe bei
Kilometerstein 6jL F 457

Bckauntmachnnst .
Der Fluchtliuieuplau für einen Theil de » oberen DambachthalS

hat di « Zustimmung der Ortspolizeidehörde erhalteir und tvird
mtnmehr nii nrutu Rathhaus , 2 . Obergeschotz , Zimmer No . 41 ,
innerhalb der Dieuftstuiiden zu Jkdermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett , die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 14 . d . Mts . beginnenden
tzrist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aiiiiibrniaen sind . *

Wiesbaden , beit 10 . Juni 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Stenographie
Dounrrstag , den 15 . Juni e . , Abends 0 Uhr , beginnt

im Schulgebäude Schulberg 10 ent neuer IV * Unterrichts -
Kursus nach dem leicht erlernbaren und practischen
System Holler . Dauer ca . 8 Std . Honorar Mk . 3 .— . Zur
Betheiligung werden geehrte Damen nnd Herren böfl . eingeladen .

Hoiier ' sche Sten . - Gesellschaft Wiesbaden .
NB . Interessenten ist cs gestattet , der Jiiformatiousstunde am

Donnerstag unentgeltlich beiznwobiieu . F '417

Bekauntmachunst .

stütze von 4 Morg . 86 Ruth . 36 Sch . au Ort und

No . IV i Pfund Mk . 1 . 15No . I h Pfund Mk . 1 . 45

Mra - Gugl . ,d .Mj !e,iN8bksrhO . ,iiM . M . b68

ii
ui

V
VI

1 . 35
1 . 25

1 .05
0 . 05

Areitag , den 10 . d . M . , Bormittags , wird die dics -
stuiig von drei städtischen Wiesen im District „ Enten -

Wmckr KOk
Eugros - Pms bei 2 Psund uub mehr ,

absolut naturell geröstet , iu best verlesener Qualität .

Selbst der billigste Kaffee ist untadelhasi reinschmeckeud .

Eine wahre Erfrischung
gegen die

lästige Hitze
bietet

jährige Grasnutzi !
^ nhl

" in der Gi .
Stelle versteigert . •

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kanzelbuche .

C . F . W . Schwanke
,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emier - u Platterstr . Tclcph . 414 .

Nr FröM
’

sche Kindergarten
Jahnstrasse 34 ,

bietet in Verbindung in . Vorlesungen über

Fröbel ’ sehe Erziehung für Frauen und

läadchen gebildeter Stände eine Vcbnngsstätte ,
in w . sie lernen Kinder n . Fröbels Grundsätzen zu
erziehen .

Gleichzeitig fordert er alle Freunde d . Sache , be¬

sonders aber Eltern , Lehrer u . Lehrerinnen

auf , z . Kennenlernen der Methode häufig im Kinder¬

garten zu hospitiren .

Anmeldungen für obigen Kursus nimmt die Vor¬

steherin , G . Birlicnstock , Montag u . Donnerstag
Jahnstrasse 24 , v . 3 — 5 Uhr , entgegen . 8475

Fritz Bernstein .

I . Geschäft : Wcllritzstr . 25 . II . Geschäft : Moritzstr . 9 .

aromatisch u . wohlschmekend ,

MM
garant . aus frischen Citionon , kühlend

und belebend . 8161

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Gras - Berstcigernng .
Montag , de « 19 . d . M . , BormittagS , wird die dies¬

jährige Grarnntzung von ca . 46 Morgen städtischen Wiesen im
District „ Klosterbruch " in mehreren Abtheilniigen an Ort und
Stelle versteigert . *

Sammelplatz Vormittag « 9 Uhr vor Kloster Clarcnthal .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Huudestcucr .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 6 . April

d . I . werden diejenigen Besitzer von Hmiden , welche die Hundesteuer
für das Rechnungsjahr 1899 bis jetzt nicht bezahlt haben , hierdurch
onfgesordert , die Anmeldung der Hund « und die Zahl der Hundc -
stcucr bib zum 15 . Juni d . I . an unsere Steuerkasse im Rath -

. Hanse , Zimmer No . 17 , zu bewirken , widrigenfalls mit Ordnungs¬
strafe biS zu 30 Mk . vorgegangen werden wird .

Hierbei bemerken wir , datz auch diejenigen Hllirdc wieder an -
‘ Äumclben sind , welcl )e im vorigen Zähre schon versteuert lvarcn , sowie

diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird . *
Wiesbaden , den 2 . Juni 1899 .

Der Magistrat — Steuer -Verwaltung . Hcst .

Vergebung von Erdarbeiten .
Die Herstellung der Stratzenarbeiten für da « in diesem Etats -

iahr zu verlegende Kabclnctz des städt . Elektrizitätswerkes soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden . Schriftliche
Angebote sind , mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spärestens
Freitag , den 16 . d . M „ Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten eiiizureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Vediuguiigen können
während der Vormitta

'
gsdieuststundeu ans Zimmer No . 6 des Ver¬

waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen und die zu ver¬
wendenden Aiigeboisformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .
Der Direktor der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke .

Mnchall . _____________ ___

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück zweisitzigen

' Subsellie » für die Schulen au der Castell strotze , sowie Schulberg 10
Und 12 Hierselbst soll — eveutl . in 2 Loose getrennt — im Wege
der öffentlichen AuLschrcibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
int Rathbans ^ Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 9 , Loos . . .
“ ver¬

sehene Angebote find spätestens bis Dienstag , den 20 . Juni 1899 ,
BormittagS 10 Uhr , Hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . — Zuschlagssrist « 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Stadtbauamt , Abt Heilung für Hochbau .

Der Stadtbaumcistcr . Gcnzmcr .

la Whemjalm , Ta ?eLkreb ? e ,
Schleie , L' cchte , Zander , Soles , Limandes , Cablian ,
Schellfische , kl . Maisische , MatjcS -Häringe , Bücklinge ,
Flundern , Makrele » und div . Fisch -Marnrate empfiehlt

3 . Stolpe . Grabcnstraste 6 .
--------- “

TEiFfö
-

Fuss - Streupulver
empfiehlt

Ccnlral - Elrogcrie
(Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Frieilrichstr . 16 und
Michelsberg 23 . 8503

40 M . Psd . GLanzlackölfarbeu ,
klebfrei , bei Grabcnstrasie 30 .

Louis I ’
ouiy , Goldarbeiter ,

nm liuchbrunncn . Saal « ässe 30 ,

empfiehlt sein Lager end Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . A >11

Reise

HutOarton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

z » 50 yf8 . bas Siücf käuflich im

Verlag , Langgasse 37 .

Wiesbadener Tsgblslk |
Sommer 1899

Erlernen der Schlage rc .
EptveNNvppeT » , Kurs 10 Mk . ; auch

Giurelstunden . Vlctorfdic Schule , Taunusstr . 13 . 4170
* - ------- — — —

s - s
CD

o)
19

£ 3 .2 «
CD 5h «

— g ) §

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft - - und Rk
Abfahrts - citen der in Wiesbaden mündenden Lifen - W
bahnen , der vanixfstraßenbahn -c. iu übersichtlicher Form rx
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

'
je

verkaufstokale , Büreaux u . ögl . [a

3 C13 i s
S CD ö S
oo zx w a
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2686

Brsdpreise

Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäst C . F . W . Schwanke .

2235von

Roll - Läden

Dog

CarlSchnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratzr 28 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Drogerie Moebn «, Taunusstrasse 25 ,F . l ' rlian & Cie . , Taunusstrasse ,H . Füll , Kirchgasse 11 .
Brodt , Albreehtstrasse 16 .

BcstsaftigeS Müllcrbrod , Kornbrod . .
desgl . Wittelsorte .
dcsgl . Weißbrot, . .

empfehlen in bester Ausführung zu
billigsten Preisen . Kostenvoranschläge
für Neubauten sofort zu Diensten . 6999

Jiuousie - und Rollladen - Fabrik
von

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , flut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

5 . 50 2 .85
6 . — ! 3 . 10

. 3 « Pf « .

. 38 Pf « .

. 41 Pf « .

Vorzug ! . Salatöl
per ' / - Liter 40 , 60 , 70 u . 80 Pf . ,

feine Süßrahmbutter ,
vom Block per Psd . Mk . 1 . 10 , bei Mehrabnahme billiger ,

empfiehlt 8023
Saalgaffe TTÄ 13 » « 5161

2 . Bye JF Werergaffe .

verbreitetste Tageszeitung des GroßherzogthumS ,
tu erwarten .

Notariell beglaubigte Auflage

22,656 Exemplare .
Täglicheine Mittag - u . Abend - Ausgabe . Jnsertionspreir für die 6 - gespaltene
Petitzeile mir 20 Pf . ; bei Wiederholungen angemessener Rabatt . Probe -
mimmer uud Preirberechnuiifl nach eingesandtem Text stehen gerne zu Diensten .

la Ruhr - Knabbelkohlen ,
chester Ersatz für Saarkohlen , offerirt in ganzen Waggons
Und einzelnen Fuhren 8491

Willi . Liniienkohl ,
Ellcnbogengasse 17 .

Stttze Rahmbutter ,
beste Qualitüt , per Pfund Mk . 1 .05 , bei 5 Pfund Mk . 1 .— , bei

mehr 98 Pf ..

feines Speise - und Salatöl
per Schoppen 40 , 50 und 69 Pf .,

bestes garaut . reines Schweineschmalz
per Pfund 42 Pf ., bei 5 Pfund 40 Pf . ,

Pflaumenmus ,
garant . rein per Pfund 20 Pf ., bei 5 Pfund 18 Pf .,

prima Apfelwein
( vorzüglich ) per Flasche 30 Pf . , bei mehr 28 Pf ., incl . Flasche ,

Weißwein
( vorzüglich ) v . d . Hardt ( Herxheimer ) per Flasche 45 Pf ., bei mehr

43 Pf ., incl . Flasche ,
Corned Beef , amerik . Büchsenflkisch , in Dosen von 1 Pfund und

2 Pfund , eng !. . Mk . 1.20 , bei 5 Dosen Mk . 1 . 18 . 8159
Xicolay , Ecke der Karl - u . Adelheidstraßt 80 .

dir . Maxauer & Sohn
,

Wiesbaden ,
Secrobenstrasee SO .

X X Sichere Erfolge X X
baden Sie im Großherzogthnm Baden von Ihren Inseraten durch Benützung
der m Karlsruhe erscheinenden ä

In Folge der vielen

Nachfrage nach meinen gediegenen

Cognacs
habe ich nunmehr •auch diesen Artikel speciell in
meiner Verkaufsstelle Neugasse 18/30
wieder in Verkauf genommen und offerire :

ThklWk MWktti M Mttlki
Gebrüder Voltz «,

Gaalgasse 4/6 , nächst Wcbergasse
( gegründet 1788 ) ,

« mpsiehlt sich zum Reinigen von Damen - nnd Herrcn -
Grtrdttoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Preisen .

Schnellste und pünktliche Lieferung .
RF * Abholung durch unser Personal .

Braut - Ausstattungen ,
sowie einzelne vollständige Betten , all - Arien Holz - und Polftermöbel , Spiegel u . s . w . in reichhaltiger
Auswahl und Pretslage empfiehlt 8108

K . Weyersliänser ,

Luisenftrabe 17 ,

_____ _____________________________
Möbel - Gchreinerei uud Möbel - Lager .______________

Gaskocher
in allen Systemen .

Specialität : Hudlerplatten .

Nur das Beste in diesem Artikel

liefert

Julius Löffler ,
Walramstr 2 .

8184

D - r erste Bereinsabend , zwangloses
Zusammenkommen der Milglieder , findet am

Mittwoch , den 14 . Juni ,

Abends 9 Uhr ,

im Hotel Union ( Zauberflöte ) , Ncu -

gasse 7 , Saal 1 St . , stalt . F 445

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

General - Aryeiger
für

Nüruberg - Fürth ,
IW Korrespondent von und für Deutschland, ^ ^

gelesenste uud verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 24 Seiten .

Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürtb ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeiudebeliörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General - Anzeiger für Rürnberg -Fürlh bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuiqkciten ans
allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg -Fürty ist das

erste unh wirksamste Insettms - Agan
( Auflage ea . 35,000 — 36,000 Exemplare )

in Nüruberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung de » größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

InsertionspreiS nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzcile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

BeUagen (einfache Blätter ) werden für die Gcsammt -
auflage mit 115 Mark berechnet .

Ehrlichs

Friedrichsdorfer Zwieback
p . Packet 15 Pf . Wöchentlich 2 Mal frisch .

105 MO M ' lllMM 105
5 Psd . 98 Pf .

Hofgntbiitter per Psd . 1 Mk . ,
5 Psd . 95 Pf .

Kaifer - Tafel - Sirtzrahmbutter
prämiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

Cognac , Hennessy , Flaschen - Import ,*
,

* *
,

* * * ebenfalls sehr billig .
Ich garantire selbst bei den billigen Marken

für reine Weindestillat .- Producte und kann speciell
Liebhaber von gut und billig meinen

| Deutschen Cognac No. 3 ä Mk . 2 . 50

als hervorragend preiswerth empfehlen . 7869

JT . Weingrosshandlung ,

Herzogi . Sächs . Hoflieferant

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkauf - Stelle : Neugasse 18/20 .

Cognac , deutsch , No . 1 . . . .
Cognac , „ , 2 . . . .
Cognac , „ „ 3 . . . .

Cognac , ächt französischer 1890r ,
schwarz Etiq .......

Cognac , ächt französischer 1888r ,
blau Etiq ....... .

Cognac , ächt französischer 1886r ,
roth Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1885r ,
silber Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1884r ,
gold Etiq . ( fine Champ .) . .

Cognac , Hennessy , Fass -Import *

Cognac , „
'

„ „
* *

Cognac , „ . , „
* * *

Schwalbachcrstt . 49 . Telephon 414 .

Butter - Handlung
J . Hauser9 Schnlgasse 6

liefert feine und feinste Qualitäten zu billige » Preisen .

1 .75 — .95

2 . — 1 . 10
250 1 . 35

3 .— 1 .60

3 . 50 1 .85

4 .— 2 . 10

5 . — 2 . 60

6 . — 3 . 10

Jeder Käufer

kaufen

lic Schuhwaaren

Schwalbacherstr .Mlchelsberg

8181 )

Feste Preise auf jedem Paare

verzeichnet .

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

Ph . Jourdan
,

nicht aussergewöhnlich gut und billig

sind und gehe wieder fort , wenn ei

nicht so ist .
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8522

Ein neu

“ ken sammeliHund

für das Diakonissenhaus

iB » iB » wH*Paulinenstift .

8218

v

F 5ninilirn - llnd | vid ) itit

1. 80 Md .
I m

mit den neueste » aoicmi « . ipuuicr iy ‘ iiuitu > tvu “ ।“f * - ****/ ' -
Damen im monatt . Slbonnement zu bedienen . Näb . d . 8531

W . Sulzbacli , Hof - Daiuen - Frijeur , Spiegelgaffe 8 .

'
Wasche für ^Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Kl . Uu ^ g strafte 10 _________
_ _ Gebrauchs • Muster ■Schutz ,

hielte Sontag am Kaiser Hof wa » miet schohn wieder holt
auf m fallen ist , das die Kutschen die da am Kaiser Hof halten gut

für Stadt fubni sind und die Schöne sichren die Derben vom

Portner verkauft Im Anfang haben sie sich h,e Fuße ab gelaufen

daß der Platz da erlaubtist . Da mögt ich die hochlobliche Pollizet
bitten daß der Patz entfernt wierd » ugust Manow .

Abonnrments - Ginl adnug
auf den im 50 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) .

n » H

♦ ViHenbauplatz9 ♦

2 Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622

O J . Weier , Immobilien - Agentur , Taunnsstr . 28 .

Th . Hetterich ,

Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

__ _______ Scjilaclitlytcsstrag ^ e 12 ._____
8163

Telephen - Anschlutz
611 .

Fran IE . Reich , Hebamme ,

Tüchtiger Damen -Friseur .
eugaairter geübter junger Damen -Friseur , vertr .
sie » Wiener u . Pariser Frisuren , wünscht einige

mitten in Weinberg , gel ., herrl . Sammcraufeuth . M »bl . Zmmrer
m . ob . ohne Penstau . Diäß . Pr . Näh . Atbrichtür . P . 3428

E . gr . ,' stm . nut oh . ohne itst. abzizg . N . i. Tggbl .-Äetz , 8385

Zwei sclsöii mSdl . Zimmer mit oder Pension -ckzngebeki ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe stildet daselbst
Familicnaiischlnß und schr gute Pflege . Nal >. i. Tagbü -Lcrl . 1 <98

Sohu ächtbarer Eltern kann bei sehr stark beschäftigtem

Al lM - Arzt
unter günstigen Bedingiiugen als ,

Bunten -
„

Der „ Mainzer Anzeiger " ( Mainzer G - neral - Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist da « beste und

reichhaltigste Blatt von Mainz und ber weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , .sowie seiner nach jeder Seite hin vollstäiidig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der Adonnemeittspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

3 . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .
Probeuummern werden 8 Tage laug stets gern gratis

und franco übermittelt .
für Main , und Umgebung

♦I ! • () » lyV II fiiibtn die größte Verbreitung .
Der Jnsertiourpreis beträgt pro Annoncenzeile 20 Pf ., pro
Neclameuzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wirb entsprechender
Rabatt gewahrt .

Di « Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Baby - Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes s2”

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

iweme Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 690

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

eintreten . Adresse zn erfragen im Tagbl .^ erlaa .

kS > amen besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbindimgsanstalt

frcitndl . Aufnahme unter Gargntie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

______________ deutsche Heb , tue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

w Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten ttttd Tob ^ .

fäll « n wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkane
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Auo den Miesbadener Cioilstandoregister » .

Gebore » . 6 . Juni : dem Herrnschneidergehiilfen Adam Aul buch e.

S . , Adam Bernhard . 7 . Juni : dem Schreiuergehnlsen yatoD

Schneider e. T . , Frieda . 9 . Juni : dem Herzoglichen HauS -

marschall und Kammerherrn Freiherrn Johannes Michael von

Loen zn Deslau c. T . 18 . Juni : dem Tüncher - und Laatrer -

gehülfen Philipp Schreiner e. T ., Wilhelmine « mite . K
Aufgeboten . Küfergehülsc Ludwig Gutermanu hier mit Emolme

Berehrlttht . Tagt . Karl Birkcnstock hier mit Franziska Diehl hier .

Gestorben 11 . Juni : Maler Philipp Nasel , 29 I . 12 . ^ nni .

Privatier Robert Koch , 74 I . ; Magdalene , geb . Buch , Wwe - des

Bremsers Jakob Klaas , 66 I . 13 . Juni : Friederike , geb . Lathe ,

Ehefrau des Kailsmanus Hermann Lekebusch zu Barmen , öS 3 -

Au « den Givttstandoregiftern » er Nachbarorte .

Aonnrnderg n . linmbnd ) . Geboren 4 . Juni : dein T̂aglöhner

Philipp Willibald Karl Moritz LouiS TreSbach zu Sonnenberg

e S . Wilhelm Friedrich . 5 . Juni : dem Cigarrenmacher Johanne »

Stahl zu Sonnenberg e. T . , Margarethe Elisabethe . — Anfg ^
boten . 7 . Juni : Manrergehülse Christian , genannt Wilhelm

Schmidt mit Wäscherin Karoliue Beltz , BeideRambach --

Verehelicht . 10 . Juni : Heizer und Maschinut ^ ostf Duschest

aus Deinii '.g im bayrischen Bezirksamt Neumark mit 8inin ' ^
Mädchen Christiane Katharine Puff aus Mappersheim,un > Unter

tannnskreise , Beide zu Nambach . - Gestorben .^ . Ium : Eduard ,

S . des SchreinermeisterS Karl Philipp Fill zu Sonnenberg , 14 S -

Prachtv . Ntthb - Berüesw ,
matt u . bl . , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., Um st . halber
für 120 Mk . zu verkaufe » . Wo ? sagt ber Tggbl .-Verlgg . 8416

Ein hochfeines wettet Sopha ( Goveltnbezug ) billig zu
verkaufen MÜHlgaffe 8 , 2 . 6608

Br . - Rtug u . Vorstcckn . , gr . Stein , zu vk. Riehlstr . 4 , 1 . 8157

MM - Verschiedene GaS - Koch - Apparate billig zu verkaufen
Schwaibacherstraße 37 , Hinterh . Part , rechts . ________________

» sssgtii » Bon meiner a » erkan » t bildschönen taffe «

KNZM reinen Tox -Terrier -Hündin habe 6 junge
Fox - Terrier billigst abzngrben .

— - Atelier . . . ünstl . Zähne jeder Art . Ganze
7nawn Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

ffl In | “
Reparaturen sofort . 772

____________
411 ><tt Wo Hf . Miehelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

HttM - KIW - SHkN tlliö fltdi 2 . 30 Wil .

Reparaturen schnell und gut .

IP . Schneider , Schnhmiicher,
EAtaden Michelsbeeg tttt » Hochstätte .

Cimikißimiimi lSLlLl Är ? .
'
. M . Wr

" sL

Berlrren !
Eine Broch « mit Perlen und Brillanten ( runde Form ) ist auf

dem Wege von der Langgasse , Webergusse , durch die Anlagen nach
der Panlinen - und der Bierstadteistraße 5 , durch die Anlagen nach

dem Hotel zum Adler zurück , Nachmittags durch du Langgasse ,
Kranzplatz , Taunnsstraße nach dem Kurgarten und zuruck denselben

Weg nach dem Hotel zum Adler verloren worden . Dem Finder
eine gute Belohnung im Hotel zum Adler , Zimmer No . 12 .

Suche sofort eine Hündin ,
die erst gewoisen hat . ,

Menagerie Ehlbeck , Adolphshohe .

Quittung . Für die arme Schuhflickersamilie in Somieicherg
dankend empfangen von . . . Seh , Wiesbaden , 10 Mk . , C . Dtll -

mann 5 Mk ., von Herrn und Frau Maior v . Heust 3 Mk ., Ge¬

schwister Wiener 5 Mk , M . K . 5 Mk ., H . N . 5 Mk ., von M . . . . .,
Moritzstrahe 47 , 1 , 3 Mk ., Freiherr von Emstedel 5 Mk ., von Un¬

genannt 3 Mk . Bitte um weitere Gaben . *
a Schupp . Pfarrer .

csunae Frau besseren Standes bittet um ein Darlehen von

50 Mk . bei m . Rückz . Off , u . » ■ O . - » « an den Tagbl .-Verl .

In einer von mir im vorigen Jahre herausgegebenen .

Broschüre beschuldigte ich die Stadtverwaltung hier des I

Vertragsbruchs , sowie der Nichtbeachtung bestehender Ver - I

ordnungen . Ich nannte Namen und machte mich anheischig I

meine Behauptungen und Beschuldigungen durch amtliche |
Dokumente , sowie durch Einnahme des Augenscheines zu be - I

weisen . Statt nun eine unparteiische Untersuchung meiner I

Behauptungen zu veranlassen , versuchte man mir den Prozeß I

wegen Beleidigung zu machen , worauf jedoch Königliche I

Staatsanwaltschaft nicht einging .

Auf Wunsch des Herrn Oberbürgermeisters ernannte die I

Stadtverordneten - Versammlung nun eine Kommission , be - I

stehend aus den Herren
A . Krekel , Landesrat ,
Ad . von Eck , Rechtsanwalt ,
K . Philippi , Fabrikant ,
Ch . Thon , Feldgerichtsschöff «,
W . Stamm , Schlossermeister ,

welche die Angelegenheit sachlich , also unparteiisch prüfen I

sollten . Die Kommission hielt es aber für angezeigt , weder I

meine von mir angebotenen Beweise zu prüfen , noch sich I

von der Unrichtigkeit der städtischerseits aufgestellten Be - I

Häuptlingen durch Augenschein zu überzeugen .

Auf Grund der städtischen Akten und der Bericht - I

erstatlung städtischer Beamten , deren Richtigkeit ich aus - I

drücklich bestreite , verfaßte die Kommission einen langen

Bericht , in welchem sie am Schluffe bekennt , daß sie

von technischen Fragen ,

die hier zu beurtheilen
seien , nichts verstände .

Auch vom juristischen Standpunkte aus seien meine Be¬

hauptungen hinfällig , da ber Ochsenbrunnen versiegt und

zugeschüttet sei . Den Herren ist nun das Unglüct passiert ,
daß sie Ochsenbrunnen und Ochsenquelle verwechselt haben .

Dieses ist nämlich Zweierlei . Der Ochsenbrunnen war ein

runder Trog , welcher von der etwa 12 Mir . entfernten

Quelle gespeist wurde . Der Ochsenbrnimen , also dieser Trog

ist zugeschüttet , nicht aber die Quelle .
Bei der Ausschachtung ihres Bauplatzes im Jahre 1889 i

stießen die Herren Gebrüder Beckel auf obige Quelle .

Sie versuchten dieselbe zu verstopfen , was aber wegen der I

Mächtigkeit der Quelle nicht gelang . Darauf leiteten sie

dieselbe ans Anordnung der städtischen Behörde durch eine

Drainagen - Leitung nach dem tiefer liegenden Kesselbach ,
wohin auch vorher der Ueberfluß gelaufen war , ab . Hing

doch die Verbriefung des Hauses an Herrn Hecker von

der Erfüllung der Ableitung , ab .
Die Stadt hat später dieses Bachwasser vermittelst

Drainage durch ihr Vachbett , welches die Grundstücke der

Herren Hecker , Napp und Erben Kässberger

( letztere jetzt mein Eigenthum ) durchschnitt , nachdem 1,50 Mtr .

höher liegenden Straßenkanal der Drudenstraße zu leiten

versucht . Dieses gelang aber nicht , trotz der mir später bei

Erbauung meiner Häuser städtischerfeits gemachten ungerechten
Auflagen und von mir getroffenen Einrichtungen . Diese

Ableitung entspricht weder den seitens der Stadt mit den

Erben Kässb ^ rger eingegangenen vertraglichen Ver¬

pflichtungen noch den bestehenden Verordnungen . Ich ver¬

weise hier auf die in der Broschüre ausführlich geschilderten
Thatsachen . Ich stelle hiermit öffentlich fest , daß es ber

Kommission in keinem Falle gelungen ist , die von mir

erhobenen Veschuldignugen und Behauptungen , eben weil sie

dieselben nicht prüften , zu widerlegen .

Der erstattete Bericht

ist demnach ohne jede Be¬

deutung .

Von den Unrichtigkeiten und der Zwecklosigkeit der , von

oem städtischen Kanalbauamte behaupteten Zu - und Abfluß -

oerhilltttUe kann man sich , auch ohne daß man technische

Kenntniffe besitzt , durch den Augenschein überzengen .

Wiederholt erkläre ich , daß mir jeder Vorteil in ber

Sache fern liegt .
Aber im Interesse ber Wahrheit und Gerechtigkeit , des

Ansehens meiner Vaterstadt und der die Sache vertretenden

Personen ersuche ich die Mitglieder des Magistrats und des

Stadtverordnetenkollegiums sich durch den Augenschein von

der Richtigkeit meiner Behauptungen zu überzeugen .

Ueberzeugung ist des Mannes Ehre .

Gefl . Anmeldungen sehe ich im Laufe dieser Woche gerne

entgegen . 8520

Wiesbaden , den 13 . Juni 1899 .

Willi . Immel .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 14 . Juni , Abends 8 Uhr :

Deppel - Concert
der Banda municipale di Sohnona - Introdaqua (26 Künstler in
italienischer Kürassier - Uniform ) , unter Maestro Federico Barcone ,
und der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff ( Hess .) No . 80 ,
unter Bettung des Königl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

Programm der Banda municipale di Sohnona -Introdaqua :

1 . Marsch „ Roma “ Pupille .
2 . Ouvertüre zu „ Passe Doppia

“ Marchetti .
3 . Potpourri aus „ Carmen “ . . . . . . Bizet
4 . Marsch über neapolitanische Volkslieder .
5 . Siciliana aus „ Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni .
6 . Reminiscenzen aus „ Boccaccio “ . . . . Suppe .
7 . Potpourri aus „ Faust “ . Gounod .
8 . Italienische Volkslieder , Potpourri .

Programm der Kapelle des Regiments von Gefsdorff :
1 . Wörth - Marsch ........... Fr . W . Münch .
2 . Jubel - Ouverture Flotow .
3 . Fantasie aus „ Der Bajazzo

“ Lecncavallo .
4 . Jungherrentänze , Walzer . . . . . . . Gungl .
5 . Fantasie aus „ Coppelia

“ ....... Delibes .
6 . Blumen - Polka Ziehrer .
7 . Fernando , Romanze . . . . . . . . . Silas .
8 . Ein Rundgesang , Potpourri über deutsche

Lieder Latann .

GttHl . Witt - Mel
( männl .) preiswerth zu verkaufen Schwalbocherstrqße 24 , 1 .

Eine Grube Pferdemtst zu verk -ulf,c» BtsttMekstttWe 25 .

15 - 20,000 , nrv 3 (1,000 Mt . auf gute 2 . Hliflsthel sos . »es.

Offerten unter «8 . 84H an den Taghl .-Perlag . 8173

Will any lady travelling to England or Scotland take

Charge of a young girl . Answers within the next 10 days .
ü > . M . 308 Tagblatt -Vcrlag, ________ __ __ _ _ _ _ _ _ _ _

L Schellenber $
’
sche

Hsf - Buchdruckerei

Wiesbaden
Kontere ; Langgasse 27 .

rauer

Meldungen
in Brief - und Kartenform

Besuchs - und Bankkarten

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

fertigt in kürzester Zett die
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